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Deukſcher Reichskag
52 Sitzung vom 9 März 1 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht der

Etat für das Schutzgebiet Kiautſchou
und das Oſt aſiatiſche Marinedetachement

Die Kommiſſion beantragt abgeſehen von geringfügigen Ab
ſtrichen Kürzung bei den Kolonialzulagen in den

geſoldungsordnungen für die etatsmäßigen und die nicht etats
mäßigen Beamten im Schutzgebiete Bezüglich der Wohn ungs
ordnung beantragt ſie unveränderte Genehmigung

Ferner ſchlägt ſie
zwei Reſolutionen

vor die eine erſucht den Reichskanzler im nächſten Etat einheit
liche Grundſätze für die Unterhaltung der Gebäude
unter Berückſichtigung möglichſter Sparſamkeit aufzuſtellen die
andere will künftig die Zahl der Sanitäts offiziere ver
mindert und andererſeits für Zivilärzte entſprechende Zuſchüſſe
eingeſtellt wiſſen

Abg Erzberger Ztr
Dem Grundſatz Kaufleute vor die Front Militär hinter die

Front muß mehr Rechnung getragen werden Anſere Kaufleute
in Kiautſchou haben weniger Rechte als deutſche Kaufleute in
Schanghai Wir brauchen mehr Selbſtverwaltung in Kiautſchou
mehr Zivilverwaltung Wir haben in Kiautſchou zu viel Be
amte ihre Zahl muß herabgeſetzt werden Auch die Ausſtattung
der Amtsgebäude iſt zu koſtſpielig ſo z B beim Gouvernements
palaſt von dem man übrigens nur ſchwer eine Abbildung er
langen kann Denn wenn man ſich dem Palaſt nähert um ihn
zu photographieren wird man von der Wache weggetrieben gleich
als ob es fortifikatoriſche Geheimniſſe zu ſchützen gelte Jn Bau
und Unterhaltung iſt der Luxus zu groß Zuzugeben iſt daß die
Entwicklung von Kiautſchou ſonſt eine geſunde iſt Namentlich
haben wir dort eine ſo geſunde Juſtizpflege wie in keiner anderen
unſerer Kolonien Notwendig iſt ein einheitliches Kolonialrecht
Zu dem Zweck ſollten Kolonialrechts Profeſſuren errichtet werden
Preußen ſollte uns darin mehr entgegenkommen es hat doch auch
ein Intereſſe daran Erwünſcht wäre ferner eine Hypotheken
bank für Oſtaſen Eine dankenswerte Aufgabe für unſere Groß
induſtrie ſollte es ſein Gelder für Ausbreitung des deutſchen
Schulweſens zur Verfügung zu ſtellen Unſere dortigen Ziele
können wir nur erreichen wenn wir Hand in Hand mit der
Chineſenſchaft arbeiten

Staatssekretär v Tirpitz
Die Chancen der wirtſchaftlichen Entwicklung von Kiautſchou

ſind in der Tat ſteigende Die Ausfuhr hat auch im letzten
Quartal des Vorjahres wieder zugenommen Selbſt ſtkeptiſche
Stimmen haben ihre Anſicht geändert ſo erklärt der Oſtaſiat
Lloyd daß ſeit Ausbau des Hafens Tſingtau ſich die Handels
chancen ſtark erhöht haben Hervorragend groß iſt das Quantum
deutſchen Eiſenbahnmaterials daß jetzt ſchon über Tſingtau nach
China hereingekommen iſt Ohne Tſingtaus Hafen wäre das gar
nicht möglich geweſen Das liegt im weſentlichen an der Gunſt
der Lage des Hafens Redner führt dann weiter Stimmen an für
die Entwicklungschancen von Tſingtau reſp Kiautſchou Der
Vorredner hat mehr Raum für den Kaufmann gefordert Aber
daß wir die wirtſchaftliche Entwicklung Kiautſchous fördern ſoweit
wir können iſt doch Tatſache Vor der Selbſtverwaltung iſt doch
die Selbſterhaltung nötig Wenn angeregt werde einer der

ren aus dem Hauſe Erzberger hatte den Abg Goercke ge
vannt möchte hinausfahren nach Kiautſchou ſo würden wir das
ehr gern ſehen Die Bauüberſchreitung beim Gouvernements
palaſt beträgt nur 7 Proz Der Hafen von Tſingtau hat nur

Millionen gekoſtet Das iſt eine glänzende Leiſtung ſo was
gibt es in der ganzen Welt nicht Ueberhaupt iſt ja der Reichs
zuſchuß für Kiautſchou in den letzten Jahren andauernd zurück
Tagen Jch habe auch die Ueberzeugung daß wir dort von

ver zu Jahr ſparſamer geworden ſind Die Förderung des Schul
v kann auch ich nur auf das wärmſte befürworten Die Jn
Wer e unterſtützt uns jetzt bereitwillig ſo haben wir durch ihre
Chinittiung eine Muſterſammlung beſchaffen können ſo daß die

neſen wenigſtens wiſſen was für Waren ſie aus Deutſchland
beziehen können

Abg Paaſche nl
hat Wir erkennen an was die Marineverwaltung dort geleiſtet

zFenn wir Kritik üben ſo tun wir es nur weil wir wollen
ehe ie Verwaltung andauernd nach verſtändigen Grundſätzen
hat Jn Kiautſchou iſt von Anfang an nach einem großen Plan
iſpen elt zielbewußt vorgegangen worden Was war Kiautſchou
t englich und was iſt es jetzt Europäiſche Waren waren dort
einem zum großen Teile unbekannt noch 1898 Und jetzt aus

Verölte t iſt Großes geworden vor allem eine kaufträftige
en g zung wachſender Wohlſtand auch in den chineſiſchen Schich

We zualiſation Tauſende von Hektaren mit üppig wachſendem
deutſche epflanzt an dem es früher fehlte Wir haben eine Stätte
Auch ha Kulturentwicklung ſchaffen wollen und das iſt erreicht
Rechte Herr Erzberger mit der Anerkennung unſerer dortigen
recht ge ege recht Ebenſo darin daß ein einheitliches Kolonial
ſollte Sffen wird und daß Preußen mit Profeſſuren vorgehen
dingerecht et iſt aber von Selbſtverwaltung und Selbſtbeſteue
Rede x der Gemeinden in Kiautſchou bisher nur wenig die
vahnen nd die wirklichen Einnahmen die man als Nettoein
auch in leben kann ſind doch wie bei allen unſeren Kolonien
wparſame iautſchou nur ſehr geringe Deshalb muß doch noch

wi gewirtſchaftet werden als bisher Für Beamte allein
r eine halbe Million aus für ein Lerrain daß doch

geben
nicht v
Auſforſa ber i als ein preißiſcher Landratstreis Auch die

in eigene Regie übernommen werden

draußen kommen ſie uns hundert und tauſendmal teurer als in
der Heimat

Abg Dröſcher konſ
Wir ſprechen dem Staatsſekretär unſere Anerkennung für das

aus was er in der Kolonie erreicht hat Niemand wird der
Anſicht ſein daß Kiautſchou im Falle eines Konflikts zu halten
iſt aber wir erſchließen uns damit das große chineſiſche Abſatz
gebiet Kiautſchou muß eine Muſterkolonie werden Die Klagen
über den Luxus ſind übertrieben Wir müſſen für unſere aus
wärtigen Vertreter eine offene Hand haben Die preußiſche Unter
richtsverwaltung muß endlich für Kolonialprofeſſuren ſorgen

Staatsſekretär v Tirpitz
Die Zahl der Beamten iſt keineswegs zu groß Das Elek

trizitätswerk verſorgt die Stadt den Berg und den Hafen und ver
zinſt das Anlagekapital bereits mit 5 Proz Das Waſſerwerk iſt
für jeden wachſenden Betrieb eingerichtet Wir können die dor
tigen Verhältniſſe nicht mit den heimiſchen vergleichen Die Zahl
der Aerzte iſt verhältnismäßig geringer als bei dem Heere Dazu
kommt daß die Aerzte an der Hochſchule tätig ſind und auch die
Zivilbevölkerung bedienen Die Hauptſache iſt auch daß wir die
Marineärzte kommandieren können Die Aufforſtung wird bald
rentabel ſein Wir haben etwas geſchaffen was man für unmög
lich hielt Ganz Oſtaſien iſt zuſammengelaufen Heiterkeit
Das Beamtenperſonal werden wir nach Möglichkeit zuſammen
ſtreichen

Abg Stor Volksp
Jm Namen der neuen fortſchrittlichen Volkspartei begrüßen

wir die günſtige wirtſchaftliche Entwicklung des Schutzgebietes
Die chineſiſchen und japaniſchen Komplimente ſind nicht ganz ernſt
zu nehmen Erfreulich iſt die wachſende Bedeutung der deutſchen
Sprache Der Aufwand in der Kolonie iſt immer noch enorm
Der Luxus darf nicht zu einem ungeſunden Mandarinentum
führen Die Aufforſtung iſt eine Kulturtat erſten Ranges Der
Redner fordert Sicherſtellung der Verhältniſſe der Rechtsanwälte

Staatsſekretär v Tirpitz
ſagt zu daß die Marineverwaltung in dieſer Richtung
ſein werde

tätig

Abg Noske Soz
Es herrſcht allgemein ein Gefühl des Unbehagens darüber

daß die für Kiautſchou gehegten Hoffnungen ſich nicht erfüllt
haben Widerſpruch Nur Herr Dröſcher gab in überſchweng
licher Art ſeiner Freude Ausdruck Wir ſind mit Kiautſchou
hereingefallen Es wäre am beſten wenn wir uns überlegten
wie wir uns möglichſt gut aus Kiautſchou rückwärts konzentrieren
ehe wir dort hinausgeworfen werden

Abg Dr Goercke nlI
Wenn man mich für geeignet hält und mir das Vertrauen

ſchenkt draußen die Augen für die Budgetkommiſſion aufzumachen
ſo bin ich dafür dankbar und ich wäre auch bereit die Reiſe zu
machen Abergläubiſch bin ich nicht Der Umſtand daß die Herren
die hinausgingen nicht wiedergewählt wurden könnte mich von
der Reiſe nicht zurückhalten

Abg Nacken Ztr
beſpricht die Erwerbsverhältniſſe in der Kolonie bei denen der
kaufmänniſche Geiſt mehr in den Vordergrund treten müſſe

Staatsſekretär v Tirpitz
Wir kämpfen gegen den Bureaukratismus können aber nicht

einſeitig vorgehen ohne Rückſicht auf die anderen Reſſorts
Die beiden Reſolutionen werden angenommen

wird erledigt ebenſo das Etatsgeſetz für die Schutzgebiete

Der Poſtetat
Nach 6 Uhr beginnt eine allgemeine Ausſprache beim Gehalt

des Staatsſekretärs Eine Reſolution der Budgetkommiſſion for
dert Erwägungen ob die Poſtverwaltungen in den Schutzgebieten
an die Verwaltung der Schutzgebiete anzugliedern ſind

Beirats für Poſt und Telegraphenangelegenheiten aus Ver
tretern des Handels der Jnduſtrie der Landwirtſchaft und des
Handwerks

Abg Kämpf Volksp
befürwortet die Wiedereinführung des Ankunftsſtempels auf Brie
fen und Poſtkarten und die weitere Förderung des Scheckverkehrs
ebenſo ein niedriges Orts und Weltpoſtporto

Abg Lattmann wirtſch Vgg
Der Zuſammenſetzung des Poſtbeirats wie ſie von den Han

Da
Ob die

Abſchaffung des Ankunftsſtempels richtig war mag zweifelhaft
Jedenfalls iſt der Verkehr dadurch beſchleunigt und verein

delskreiſen gefordert wird können wir nicht zuſtimmen
kämen Landwirtſchaft und Handwerk unter die Räder

ſein
facht worden

Staatsſekretär Krätke

Wir haben ein warmes Herz für die Arbeiter äber unſere
Hände ſind gebunden wir müſſen uns nach unſeren Mitteln rich

An Wohlwollen unſeren Beamten gegenüber fehlt es nicht
Mit dem kaufmänniſchen Geiſt iſt es eine eigene Sache wie man
es macht immer bekommt man Prügel Man will uns jetzt durch

Aber ſchon
jetzt werden die Jntereſſenten gefragt Bei einem ſolchen ſtändigen
Beirat werden die Herren ſelber bald halbe Beamte Einer
beſſeren Paketbeförderung zwiſchen Nord und Süd ſprechen auch
wir das Wort Sie war noch nicht möglich da wir nicht mehr
Poſtwagen in die Züge einſtellen können Das Ortsporto und

ten

Beſtellung eines Poſtbeirats unter Kuratel ſtellen

das Weltporto könen zurzeit aus finanziellen Gründen nicht herab
geſetzt werden

Weiterberatung Donnerstag I Uhr
Schluß 7 Uhr

Der Etat

Eine
andere Reſolution wünſcht daß die Herſtellung von Telephon
nebenſtellen der Privatinduſtrie mehr erleichtert wird Eine Reſo
lution Baſſermann nl empfiehlt die Schaffung eines ſtändigen

Breuhiſcher Landkag
Abgeordnetenhaus

37 Sitzung 9 März
Am Miniſtertiſchz Dr Sydow
Vizepräfident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Der Geſetzentwurf betreffend

Stadt Spandau wird in dritter
nommen

Es folgt die Weiterberatung des

Handels und Gewerbe Etats
Abg Thurm frſ Vp

bittet um Förderung der Webeſchule in Sorau und der Flachsim
duftrie auf dem platten Lande Letztere läge auch im Jntereſſe der
Landwirtſchaft

die Eingemeindungen in die
Leſung ohne Ausſprache ange

Miniſterialdirektor Neuhaus
erwidert daß es doch fraglich erſcheine ob bei den jetzigen Arbeiter
verhältniſſen auf dem Lande die Flachsinduſtrie noch rentabel ge
ſtaltet werden könne Die Sorauer Webeſchule tue alles um neuen
Methoden nachzugehen Sie haben Studienreiſen nach Frankreich
und Belgien veranſtaltet

Abg Richtorsky Ztr
tritt für die ſchleſiſche Hausweberei ein

Miniſterialdirektor Neuhaus
Es iſt ſchwer eine ausſterbende Wirtſchaftsform zu

Abg Dr Müller Sagan fortſchr Vp
Die Flachsinduſtrie wandert ins Ausland Eine großzügige

erhalten

Wirtſchaftspolitik muß einſetzen
Auf eine Anfrage des Abg Heine nI erklärt

Miniſterialdirektor Neuhaus
daß über die Errichtung einer Fachſchule in Rehburg noch nichts
feſtſtehe

Die Abg Frhr v Zedlitz frk Dr Schröde Caſſel nl
und Dr Pieper Ztr regen eine Erhöhung des Zuſchuſſes für
die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt an

Miniſter Dr Sydow
Die Zentralſtelle für Volkswohlfahrt iſt mir perſönlich eine

alte liebe Bekannte Jch habe mich überzeugt daß ſie nicht wie
manche Leute meinen ein bloßer Kongreß zur theoretiſchen Er
forſchung von Volkswirtſchaftsproblemen iſt ſondern daß ſie emi
nent praktiſche Ziele verfolgt Sie iſt die Sammelſtelle für Förde
rung der praktiſchen Fragen der Volkswohlfahrt geworden trägt
die Erfahrungen des Jn und Auskandes auf dieſem Gebiet zuſam
men und kommt ſo in die Lage für die Praxis wertvolle Finger
zeige zu geben So hat ſie uns in der Arbeiterwohnungsfrage
bei der Jugendfürſorge bei den Haushaltungsſchulen wertvolle
Dienſte geleiſtet Soweit nötig und im Rahmen unſerer Finanzen
möglich werden wir die Zentrale unterſtützen

Abg Faßbender Ztr
verlangt Unterſuchungen über die Wirkung des Alkohols auf die
menſchliche Geſundheit

Abg Müller Sagan Vp
Der Alkohol ſpielt ſeit Jahrtauſenden im Leben der Menſchen

eine Rolle und die Alkoholfrage wird nur gelöſt werden können
wenn ein geeignetes Erſatzmittel für den Alkohol gefunden iſt
Mit einer Ueberſpannung der Antialkoholbewegung iſt der Sache
nicht gedient Der Zentralſtelle für Volkswohlfahrt bringen wir
lebhafte Sympathie entgegen

Beim Titel Zuſchüſſe zur Hebung des Kleingewerbes betont
Abg Meyer Bielefeld konſ

daß die Organiſation des Handwerks neben der Förderung der Bil
dungs gelegenheiten im allgemeinen Handwerksintereſſe dringend
notwendig ſei Ueber das Wirken der Arbeitskammern ſei nur
rühmliches zu ſagen

Beim Titel Förderung der nichtgewerbsmäßigen Arbeitsver
mittelung bittet

Abg Fleſch Vp
um Erhöhung der Subvention an die öffentlichen Arbeitsnach
weiſe Man verkenne noch oft die Bedeutung der Arbeitsnachweiſe
namentlich auf dem Lande

Abg Leinert Soz
Warum gibt man den Arbeitsnachweiſen der Gewerkſchaften keine

Subvention Der preußiſche Staat ſollte ſich ſchämen ſo lächerlich
geringe Mittel für die Arbeitsvermittlung auszugeben Die
Rechtsauskunftsſtellen der Städte ſind nur Winkelbureaus Statt
ihrer ſollte der Staat die 157 ſozialdemokrotiſchen Arbeiterſekre
tariate unterſtützen Noch ſchlimmer als die Rechtsauskunftsſtellen
der Städte ſeien die Winkeladvokatenſtuben des arbeiterfeindlichen
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie Beifall bei den
Sozialdemokraten

Ohne Ausſprache werden bewilligt die Titel Porzellan
Manufaktur Landesgewerbeamt und der Reſt der dauernden
Ausgaben

Bei den Außerordentlichen Ausgaben weiſt

Abg Dr Heiſig
auf die Wichtigkeit der Leibesübungen auch bei den Fortbildungs
ſchulen hin Man ſollte aber die Stunden für Leibesübungen nicht
in die Zeit des Gottesdienſtes legen und ſo die Jugend vom Kirch
beſuch abhalten

Beim Titel Meiſterkurſe will
Abg Dr Crüger Vp

Förderung der ſogen großen Meiſderäurfe



Ein Regierungskommiſſar
der großen Meiſterkurſe den Handwerkern

doch manche Schwierigkeit bereite Die Kurſe ſeien offenbar zu

deshalb ſei V I d 5 er Weretwas abgeflaut Regierung w s den Ver tWanderkurſen wiederholen aber auch dieſe verkürzen
Abg Dr CrügerHagen Vpt

betont ebenfalls daß die Meiſterkurſe zu lang ſind und begrüßt
die Einrichtung der Wanderkurſe weil dieſe den Handwerkern
dieſe Fortbildungsmöglichkeit näher brächten

Abg Malkewitz konſ
ſpricht ſich im gleichen Sinne aus Der Unterricht müſſe ſich auf
Spezialfächer beſchränken

Beim Titel Förderung des kleingewerblichen Genoſſenſchafts
weſens bemerkt

Abg Dr Erüger Hagen Vpt
ſo gut ſich die Kleingewerblichen Genoſſenſchaften bewährt hätten
namentlich auf dem Gebiete des Submiſſionsweſens ſo ſei doch
Vorſicht bei der Gründung einer Genoſſenſchaft geboten Der
Redner wendet ſich dann gegen die Jnkraftſetzung des zweiten
Teiles des Geſetzes über die Sicherung der Bauforderungen

Der Etat wird genehmigt Es folgt die zweite Leſung des

Ban Etats
Bei den Einnahmen beſpricht

Abg Lot freikonſ
die Notlage der oſtfrieſiſchen Küſtenſchiffer

Abg Schreiner Ztr
fragt nach dem Stand der Vorarbeiten für die Moſel und Sagar
kanaliſierung

erwidert daß der

a

Miniſter v Breitenbach
Die Prüfung dieſes wichtigen wirtſchaftlichen Projekts hat er

geben daß die Tracierung Schwierigkeiten macht und daß die
Intereſſenten einander völlig in der Beurteilung der wirtſchaft
lichen Konſequenzen des Kanals widerſprechen Die Jnduſtrie
am Niederrhein fürchtet eine ſchwere Schädigung des ganzen Re
viers die Jnduſtriellen an der Saar und in Lothringen behaupten
dagegen daß die Kanaliſierung für ſie eine Lebensfrage bedeute
Jch habe das bereits geſammelte Material dem Staatsminiſterium
vorgelegt und hoffe noch in dieſer Tagung deſſen Entſchließung dem
Hauſe mitteilen zu können

Abg Röchling nl
begrüßt es daß die Entſcheidung in der Saar und Moſelkanalfrage
nun bald fallen ſolle wie ſie auch lauten möge Die Regierung
ſollte die Frage ohne Furcht und mit weitem Blick prüfen und ent
ſcheiden

Abg Frhr v Maltzahn konſ
Die verſchiedenen induſtriellen Intereſſen ſtehen ſich derartig

gegenüber daß es bedenklich wäre wenn die Regierung mit der
Kanaliſierung der Moſel und Saar vorgehen würde Vierund

zwanzig Millionen können wir auch jetzt nicht entbehren An die
Kanaliſierung ſollte man erſt dann denken wenn eine Rentabilität
nachgewieſen iſt Beifall rechts

Abg Hirſch Eſſen nlI
Die Frage kann nicht dauernd in der Schwebe bleiben Die Kanga
liſterung von Moſel und Saar kann aber nur auf Koſten der ande
ren Jnduſtriereviere erfolgen

Die Abgg CahenslIy Ztr und Röchling nl befür
worten eine Kanaliſation der Lahn

Das Haus vertagt ſich
Außerhalb der Tagesordnung nimmt

Abg Gronowski Ztr
den Vorwurf der Verleumdung gegen den Abg Schmieding zurück

Nächſte Sitzung Freitag 11 Uhr Wahlrechtsvorlage
Schluß 414 Uhr

Deutſches Reich

Der Vorentwurf eines Seeunfall Geſetzes
iſt bereits im vorigen Jahre veröffentlicht und den Jnter
eſſenten zur Begutachtung unterbreitet worden Nach ein

gehender Beratung zwiſchen den Seeuferſtaaten und den an
der Seeſchiffahrt intereſſiecten Vereinen und Handels
kammern iſt ſodann ein neuer Entwurf aufgeſtellt der den
Nautiſchen Verein beſchäftigen ſoll ehe der Bundesrat ſich
mit der Materie befaßt Die Grundlagen des geltenden
Geſetzes ſollen im weſentlichen unverändert bleiben Da
ſich jedoch für die Unterſuchungen der Seeämter die Form
des Zivilverfahrens wenig eignet iſt beabſichtigt eine An
lehnung an das gerichtliche Strafoerfahren zu wäthlen je
doch unter Erhaltung des Charakters des Verwaltungsſtreit
verfahrens Ferner ſollen den Vorſitzenden der Seeämter zu
einer größeren n der ſeeamtlichen Anter
ſuchungen erweiterte Machtbefugniſſe gegeben werden

Von grundſätzlicher Bedeutung iſt auch die Reuerung
daß es für die Entziehung der Gewerbefugnis genügen ſoll
wenn der Jnhaber derſelben als unfähig für ſeinen Beruf
erkannt wird ohne daß abgewartet werden muß bis er
durch ſeine Unfähigkeit tatſächlich einen Seeunfall herbei
geführt hat

Anter der Ueberſchrift Berliner Peſſtmismus
tiſcht eine franzöſiſche Zeitung ihren Leſern das Märchen
auf man ſei in deutſchen politiſchen Kreiſen über den Stand
der Verhandlungen Oeſterreich Ungarns mit
Rußland verärgert Es ſei eine Spannung eine Er
kaltung zwiſchen Berlin und St Petersburg eingetreten
man finde einen Mangel an Rückſicht darin daß Deutſchland
bei den öſterreichiſchruſſiſchen Beſprechungen nicht beteiligt
werde und dergl mehr Ein Beweis für dieſe Angaben
wird nicht verfucht der Artikel arbeitet mit Wendungen
wie man ſagt es ſcheint und mit Hinweiſen aus Preß
auslaſſungen die irrtümlicherweiſe auf die deutſche Regie
rung zurückgeführt werden

Es iſt jedoch bekannt daß unſere Diplomatie in die
zwiſchen Wien und St Petersburg geführten Verhandlun
gen Einblick erhalten hat Demnach dürfte aus den
öſterreichiſch ruſſiſchen Beſprechungen die 235 vom deutſchen
Standpunkt wünſchenswerte Wiederherſtellung
eines normalen Verhältniſſes zwiſchen den
beide Kaiſermächten hervorgehen Dieſe ruhige
Auffaſſeng iſt wie eine offiziöſe Berliner Feder in der

Süddeutſchen Reichskorreſpondenz berichtet auch denjenigen
mitgeteilt worden die ſich an zuſtändiger Stelle in Berlin
nach Deutſchlands Anſicht erkundigt haben Eine Beteiligungbei den Unterhandlungen aber et es als Vermittler ſei es

als dritter Unterhändler hat wie dieſe Korreſponden
weiter meldet Deutſchland nicht erſtrebt Es heißt wir

lich die Dinge auf den Kopf ſtellen wenn behauptet wird
in Berlin ſchmolle man weil Herr Jswolsky die Erörterungen mit OeſterreichUngarn ohne Zuziehung Deutſch
lands führe

u

Darlamenklariſches
Der Fall Mannesmann

vor der Budgetkommiſſion
Jn der geſtrigen Sitzung der Budgetkommiſſion des

Reichstags konnte die lange erwartete große Auseinander
ſetzung über die Politik des Auswärtigen Amts
endlich ihren Anfang nehmen Staatsſekretär von Schoen
wartete nicht erſt Anfrage oder Angriffe aus der Mitte
der Kommiſſion ab ſondern leitete die Beſprechung ſofort
mit einer Rechtfertigung ſeines Verhaltens in der Frage
der Mannesmannſchen Minenkonzeſſionen ein Hierin wurde
er von Unterſtaatsſekretär Stem rich wirkſam unterſtützt
Die ausführlichen Darlegungen der beiden Herren nahmen
die ganze Sitzung in Anſpruch die Vertreter der Parteien
werden erſt heute zu Wort kommen Ueber den Verlauf der
Beratung wird folgendes berichtet

Der Vorſitzende hat die Frage geſtellt ob über die An
gelegenheit Mannesmann vertraulich verhandelt wer
den ſolle Nach längerer Ausſprache an der ſich alle Par
teien beteiligen beſchließt man die Angelegenheit nicht
vertraulich zu beſprechen Staatsſekretär

Freiherr von Schoen
erörtert zunächſt die Gründe die die Veröffentlichung des
Weißbuchs nötig gemacht haben Jn der leidenſchaftlichen
Agitation für die Mannesmannſchen Jntereſſen ſei der
Regierung vorgeworfen worden ſie hätte ihre Pflicht ver
ſäumt und gute deutſche Rechte aus Nachgiebigkeit Liebe
dienerei und Schwächlichkeit gegen das Ausland preis
gegeben Dieſe Unterſtellung müßte zurückgewieſen werden
Es war ferner nötig geworden den irrigen Vorſtellungen
über die Rechtslage entgegenzutreten die aus der Ver
öffentlichung ausgewählter Rechtsgutachten von Autoritäten
entſprangen die nicht re unterrichtet ſein konnten
Der Staatsſekretär legt in weiteren Ausführungen dar in
welcher irreführenden Weiſe die öffentliche Meinung gegen
das Auswärtige Amt eingenommen worden iſt die gegen
das Amt geführte Bewegung habe ſchließlich einen derartigen
Umfang angenommen daß

Ehre und Anſehen des Amtes
gefährdet erſchienen Deshalb mußte man ſich entſchließen
der Bewegung durch die Herausgabe einer amtlichen Dar
legung entgegenzutreten Die e der unerfreulichen
Wendung in der ganzen Angelegenheit iſt der Umſtand daß
die Herren Mannesmann eigenmächtig einen Weg eingeſchlagen haben der für die Regierung nicht gangbar iſt

Die Regierung war von Anbeginn an und iſt noch heute
bemüht dieſe Anſprüche ſoweit als irgend tunlich zu ver
treten Der Weg hierfür iſt eine ihnen günſtige Aus
geſtaltung des Berggeſetzes das ſich jetzt in Beratung be
findet Einen Ausgleich zwiſchen den verſchiedenen Minen
intereſſenten herbeizuführen iſt das Auswärtige Amt ſtets
beſtrebt geweſen bisher zu ihrem tiefen Bedauern ohne
Erfolg Der Staatsſekretär erörtert ſodann die poli
tiſche Seite der Angelegenheit Er hebt

den monopolartigen Charakter
der Mannesmannſchen Anſprüche hervor und führt u a zu
der Frage warum man nicht bei dem Abſchluß des
Februarabkommens mit Frankreich die Aner
kennung der Mannesmannſchen Anſprüche durchgeſetzt habe
das Folgende aus

Es iſt ein weitverbreiteter Jrrtum daß wir es in dieſer
Bergwerksfrage nur mit Frankreich zu tun haben Neben
Frankreich kommen vor allem Spanien und England
in Betracht ſodann aber auch kleinere Mächte wie Portu
gal und Holland An der endgültigen Löfung der
Minenfrage durch ein den internationalen Verträgen und
Beſchlüſſen entſprechendes Berggeſetz würden ſämtliche im
Algrcirasvertrag vereinigten Mächte teilzunehmen haben
Eine Einigung mit Frankreich allein wäre zwecklos geweſen
ſelbſt wenn ſie auf der Baſis der Mannesmannſchen Forde
rungen möglich geweſen wäre Sie war aber auf dieſer
Vaſis auch bei Abſchluß des Abkommens ſchlechterdings
nicht möglich Worauf es bei dieſem Abkommen neben
politiſchen Zwecken ankam das war uns aus Marokko wirt
ſchaftlich nicht herausdrängen zu laſſen nicht bei dem

andauernden Zwiſt unſerer Landsleute
unſeren Handel ruiniert zu ſehen ſondern in angemeſſenen
Grenzen praktiſche wirtſchaftliche Reſultate zu erzielen Und
dazu ſind wir auf dem beſten Wege

Unterſtaatsſekretär Stem rich Wir ſind nicht in der
Lage die Auffaſſung der Herren Mannesmann zu vertreten

1 weil vom Standpunkt des rein marokkaniſchen
Rechts das angebliche Berggeſetz vom 7 Oktober 1908 als
eine Arkunde von zweifelhaftem Wert und
jedenfalls nicht als ein allgemeines Berggeſetz anzuſehen
iſt

2 weil ſelbſt wenn letzteres der Fall wäre das Geſetz
doch keinesfalls das in Art 112 der Algeciras Akte
vorgeſehene Geſetz darſtellt

3 weil wir durch den Beſchluß des s
Korps in Tanger vom 20 Auguſt 1908 ebenſo wie die
anderen Mächte gebunden ſind nur ein ſolches Berggeſetz
als Berggeſetz im Sinne der Algeciras Akte anzuerkennen
das vorher dem diplomatiſchen Korps zur
Prüfung vorgelegt worden iſt und

4 weil ohne das in Rede ſtehende Berggeſetz die den
Herren Mannesmann erteilten Minenkonzeſſionen keine
recht liche Wirkſamkeit haben

Die Kommiſſion vertagte ſich hierauf auf heute vor
mittag

Reichstag und internationales Schiedsgericht Zu dem Etat
für den Reichskanzler iſt von den Abgeordneten Prinz zu Schönagich
Carolath Eickhoff Dr Arendt Fürſt Hatzfeld und SchwarzeLipp
ſtadt folgende Reſolution im Reichstage eingebracht worden Der
Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichskanzler zu erſuchen
nach dem Beiſpiel zahlreicher anderer Staaten zur Unterſtützung
der Beſtrebungen der internationalen Schiedsgerichtsbewegung eine
Beihilfe in den nächſtjährigen Etat einzuſtellen

Die Budgetkommiſſion des Reichstags erledigte geſtern zu
nächſt den Etat der Zölle und Steuern Berichterſtatter iſt Dr
Arendt Rpt Schatzſekretär Wermu th gab das einſt

weilige Ergebnis der Reichseinnahmen für 1909 Eine ſiche
Schätzung iſt wegen der noch norhandenen Ungewißheit üher
Wirkung der neuen Finanzgeſetze noch nicht zu gewinnen die
Vorverſorgung vor Jnkrafttreten der neuen Steuern äußert die
jetzt noch zum Teil ihre Wirkung Auf ſie iſt in der Hauptſat
der zu erwartende Ueberſchuß im Höhe von etwa 62 Milli v
Mark zurückzuführen die von dem Defizit des Jahres 1900
Höhe von 240 Millionen Mk abgehen würden ſo daß der
ſahliche Fehlbetragſich auf rund 180 Mille
Mark ſtellen dürfte enDie verſtärkte Geſchäftsor iſſion des Reichstag
beſchloß auf Antrag des Grafen v Weſtarp konſ mit ein gs
Amendement Dr Bitter Ztr dem S 35 der Ceſchäftsorduu
folgende Beſtimmunoen hinzuzufügen Anträge auf Erlaß du
Seſchlüſſen die keine Geſehentwürfe enthalten und die nicht el
ſtändig ſondern vielmehr nur mit einem anderen Verhandlung
gegenſtand ohne deſſen Inhalt abändernd zu beein luſſen geſcn
werden und mit dieſem in weſentlicher Verbindung ſtehen komm
mit dieſem und zwar ſofern eine ſolche ſtattfindet bei de
oder dritten Beratung zur Verhandlung Sie bedürfen einer
Unterſtützung von 30 Mitgliedern wenn ſie zur dritten von 1
Mitgliedern wenn ſie zur zweiten Beratung geſtellt werden Die
Abſtimmung über dieſe Anträge erfolgt früheſtens am dritte
Tage nachdem ſie gedruckt und in die Hände der Mitglieder ge
kommen ſind Die Verhandlung über die Abänderung der Be
ſtimmungen über Interpellationen kam noch nicht zum Abſchluß

Die Stellenvermittlungskommiſſion des Reichstages beſchlo
bei S 3 auf Antrag des Kommiſſionsberichterſtatters Dr Pfeiffer
Ztr in das Geſetz die Beſtimmungen aufgunehmen Der

Stellenvermittler darf zu dem Arbeitgeber in keinem Dienſt oder
Abhängigkeitsverhältnis ſtehen Auf Antrag der Sozial
demokraten wurde weiter hinzugefügt Der Stellenvermitt
ler darf den Stellungſuchenden nicht verpflichten oder anhalten
aus ſeinem oder einem von ihm bezeichneten Gewerbebetriebe oder
Handelsgeſchäfte Waren zu entnehmen Ferner wurde auf An
trag von Dr Burckhardt wirtſch Vgg eine Beſtimmung be
ſchloſſen wodurch die Ausbeutung einer Stellenvermittlung die
in Verbindung mit einem Gewerbebetriebe beſteht zu Reklame
zwecken unterſagt wird Bei S 4 wurde die Gebührenver
ordnung die im Regierungsentwurf fakultativ iſt obli
gatoriſch geſaßt Für die den Stellenvermittlern zukommen
den Gebühren werden von den Landeszentralbehörden oder den
von ihr bezeichneten Behörden nach Anhörung des Trägers des
öffentlichen Arbeitsnachweiſes der Vertreter der Stellenvermttt
ler der Arbeitgeber oder Arbeitnehmer Taxen feſtgeſetzt

Die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Oletzko Lyck Johannis
burg iſt auf den 14 April feſtgeſetzt worden

Die Einführung von Freifahrtkarten für Landtagsabgeordnete
vom Wohnſitz nach Berlin und zurück iſt nach der Köln Volksztg
geſichert Das Staatsminiſterium ſoll ſich grundſätzlich für die
Bewilligung dieſer Freifahrtkarten erklärt haben Die Einfüh
rung ſoll auf dem Verwaltungswege erfolgen ſobald einige Be
denken und formelle Schwierigkeiten beſeitigt ſind

Die Petitionskommiſſion des Abgeordnetenhauſes beriet am
Dienstag abend eine Petition der vereidigten Land meſſer
die ſich über die Konkurrenz beſchweren die ihnen nach der neuen
Geſchäftsanweiſung für die Kataſterbeamten durch die Kataſter
beamten gemacht wird Nach eingehender Beratung unter Zu
ziehung von Vertretern des Landwirtſchaftsminiſteriums de
Finanz miniſteriums und des Miniſteriums für öffentliche Arbeiten
beſchloß die Kommiſſion einſtimmig die Petition der Regierung
als Material zu überweiſen

Parteinachrichten
Konservative für die geheime und direkte

Wahl
Jn dem konſervativen Bürgerverein HamburgerL O

Vorſtadt in Berlin hielt der Vorſitzende ein Dr Hauſer
einen Vortrag in dem er zwar für die Klaſſenwahl eintrat
aber doch hinſichtlich des geheimen und des direkten Wahl
rechts beachtenswerte Ausführungen machte die denen der
Fraktionskonſervativen durchaus entgegengeſetzt waren Er
hielt es für unbeſtreitbar daß der gehheimen Wahl
der Vorzug vor der öffentlichen gebühre Er wies darauf
hin daß in jeder ernſten Entſcheidung die geheime Stimm
äbgabe üblich ſei ſelbſt da wo es ſich wie im Schwurgericht
um Tod oder Leben eines Mitmenſchen handele Daraus
gehe hervor daß der Staat gar nicht daran denken dürfe
einer geheimen Wahl den Vorwurf zu machen daß ſie der
Feigheit Vorſchub leiſte Auch nach Einführung der ge

heimen Wahl ſei es jedem Staatsbürger unbenommen v
freiem deutſchen Mannesmut jedermann gegenüber öffent

lich zu bekennen für welche Partei er ſich entſchieden habe
Wem es aber lieber ſei darüber zu ſchweigen dem müſſe
aus Gründen der Gerechtigkeit und Billig
keit die Gelegenheit hierzu geboten werden Es from
weder dem Staat noch ſeinen Bürgern politiſche Märtyre

zu i erDaß eine direkte Wahl dem Wahlzwecke in es
Weiſe mehr entſpreche als eine indirekte iſt ferner na dieſe
Redners Anſicht ſo zweifellos daß man überall da wo aft
klare Selbſtverſtändlichteit beſtritten werde gewiſſen z
rüfen müſſe welche Motive hinter ihrer Belämpfuns

tänden Hoffentlich hätten nicht diejenigen recht welche er
haupten auf dem Lande würde die Aufſtellung dieſe
und liberaler Wahlmänner Schwierigkeiten machen per
Parteien würden alſo durch das Jnſtitut der Wahl was in
in Verlegenheit gebracht und das ſei der Grund Wnche
die Mehrzahl der Konſervativen es beizubehalten wün
Denn wenn das wirklich der wahre Gru d ehr
ſollte dann müßte die konſervative Partei es laut und net
lich ſagen auch wäre dann die Abſchaffung der Wahn
erſt recht nötig da ja dieſe Einrichtung dann ihrer Aſen
beſtand nur noch eigennützigen parteiiſchen Sonderintere

verdanken würde igſtenSelbſtverſtändlich iſt das der wahre oder wenn oder
einer der wahren Gründe Dr Hauſer wird alſo wo Partei
übel an die eigennützigen Sonderintereſſen ſeiner eines
glauben müſſen Jedenfalls iſt ſeine Stimme als die
ehrlichen Konſervativen recht intereſſant

Aus den Kolonien
des

weiſen 9 Richthefen die erſte Vorſttende des Frauen
der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft iſt an Herzſchwäche W henen
Die Heimgegangene iſt die Witwe des im Jahre 1905 geſ r ſech
Geographen Freiherrn Ferdinand v Richthofen e Er
beſonders um die Erforſchung Chinas und um v et
werbung Kiautſchous durch Deutſchland verdient gema
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v Rechenberg kehrt zurück Wie der B
anderweitigen Gerüchten hört geht der Gouver

3 von DeutſchOſtafrika rer von Rechenberg
nen Seendigung ſeines Urlaubs im Spätfrühjahr wieder
rnf ſeinen alten Poſten zurück

Der Bau der ſüdweſtafrikaniſchen NordSüdbahn Wind
gzul Keetmanhoop hat nach einer telegraphiſchen Meldung
des ſtellvertretenden Gouverneurs geſtern von Keetmans
hoop aus begonnen

S M S Cormoran im Kaiſerin AuguſtaFluß
Im Märzheft der MarineRundſchau berichtet Kapitänleut

ant Pfarr ius über eine Fahrt die der ungeſchützte Kreuzer
ormora n vom 18 bis 22 November vorigen Jahres auf

zem Kaiſerin Auguſta Fluß Neuguineag gemacht
hat Als erſter Verſuch dieſen Fluß mit einem größeren ſee

en Schiffe zu befahren iſt das Unternehmen das auf eine
Anregung des Gouverneurs Dr Hahl zurückzuführen iſt beſonders

keben hrmoran fuhr 183 Seemeilen ſtromaufwärts Die Breite
des Fluſſes betrug ſtets mindeſtens 200 Meter bei einer Tiefe von
durchſchnittlich 15 bis 20 Meter Trotz der ebenen Ufer war das
landſchaftliche Bild ſehr abwechſelungsreich Sobald das von

gopalmen und Mangroven beſtandene Gebiet des Unterlaufes
durchmeſſen war ging es bis zum Endpunkte der Fahrt durch eine
ſchöne Parklandſchaft in der Wälder und grüne Matten einander
folgten Allerdings beſtanden die Matten meiſt nur aus wildem
Zuckerrohr wildem Mais uſw Palmen waren oſt ſtundenlang
nicht zu fehen ſo daß die Gegend häufig an die Heimat erinnerte
die Eingeborenen waren um ſo zurückhaltender je weiter
der Cormoran den Fluß hinaufkam zeigten ſich aber zum Tauſch
handel bei dem ſie Beile und Hobeleiſen bevorzugten durchweg
bereit Die eingetauſchten Waffen uſw find an das Berliner
Ethnologiſche Muſeum geſandt Jn großen Schrecken wurden die
Eingebor durch den ihnen unbekannten Ton der Sirene ver
ſetzt Einige fielen hin alle waren in kürzeſter Friſt ver
ſchwunden Malaria iſt nur in einem einzigen leichten Falle
bei der Beſatzung nach der Flußfahrt aufgetreten Daß die Ein

renen ein Kriegsſchiff zu Geſicht bekamen kann nur nützlich
wirken Für Neuguinea ſelbſt iſt der Nachweis der Möglichkeit
mit einem größeren Seeſchiff weit ins Jnnere zu gelangen recht
wertvoll

Kleine politiſche Nachrichten
Das Königliche Staatsminifſterium
trat geſtern zu einer Sitzung zuſammen

Der Waſſerſtraßenbeirat

Der Ausſchuß des Geſamtwaſſerſtraßenbeirats iſt auf heute
und das Plenum zum 19 d M zu einer Tagung einberufen
Der einzige Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung der
von der Staatsregierung ausgearbeiteten Unterlage für ein Geſetz
betr die Einrichtung eines einheitlichen ſtaatlichen
Schleppbetriebes auſ dem Rhein Weſer Kanal
Die Unterlagen ſind den Mitgliedern des Geſamtwaſſerſtraßen
beirats zugegangen

Poſtbeirat

Die Kommiſſion des Handelstages für den Verkehr erklärte
die Errichtung eines Poſtbeirats für ſehr wünſchenswert ſie machte
folgende Vorſchläge Die Mitglieder des Poſtbeirats haben zu
60 Prozent aus Vertretern der Jnduſtrie und des Handels zu
2 Prozent aus Vertretern der Landwirtſchaft zu 20 Prozent aus
Vertretern des Handwerks zu beſtehen Die Wahl müſſe den be
rufenen Körperſchaften der genannten Erwerbszweige zuſtehen
Veſtehe die Poſtverwaltung darauf einen Teil der Mitglieder
ſelbſt zu wählen ſo dürften das nicht mehr als je der Vertreter
der einzelnen Erwerbszweige ſein
Für eine deutſche Kommunalbank

Wie von gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird erklärte die
Verſammlung der Landräte der Rheinprovinz die vor einigen
Tagen im Kreishauſe zu Düſſeldorf unter dem Vorſitz des Ober
präſidenten Freiherrn von Schorlemer tagte ſich m Prinzip für
die Gründung einer deutſchen Kommunalbank in Verbindung mit
einem Zentralinſtitut der Sparkaſſen An dieſer
Sitzung nahmen auch Vertreter der Städte der Provinz und der
Provinzialverwaltungen teil Es wurde geltend gemacht daß
durch die Gründung einer derartigen Bank die Geſahr entſtehe

daß ſtarke Kapitalien zum Teil aus dem Weſten nach Oſten
fließen und dadurch den Weſten ſchädigen könnten Weitere Ver
handlundgen werden demnächſt ſtattfinden

Von einem kläglichen Fiasko des Bundes der Landwirte
wird dem Bauernbund berichtet Der auf ſeiten des Bundes der
Landwirte ſtehende bisherige Vorſitzende des Fränkiſchen
Bauernbundes Abgeordneter Prieger hatte die 350 Ob
manner des Fränkiſchen Bauernbundes zu einer Vertrauens
männerverſammlung einberufen Den Obmännern war wohl aus
Mitteln des Bundes der Landwirte Reiſevergütung zugeſichert
worden Trotzdem erſchienen nur 42 Obmänner und auch
von dieſen ſtimmte eine Anzahl gegen das für Herrn Prieger
beentragte Vertrauensvotum Damit iſt der Kampf um den
Sränkiſchen Bauernbund zugunſten des Deutſchen Bauernbundes
endgültig entſchieden
Zur Förderung des Expreßguts

Wß Von den deutſchen Eilſenbahnverwaltungen werden gegen
dertig Erörterungen darüber angeſtellt ob es empfehlenswert ſei
ſide anlierungszwang und das Nachnahmeverbot bei der Be
weiter von Expreßgut aufzuheben Dieſe Aufhebung wird in
m n Kreiſen des Handelsſtandes gewünſcht Das geht deutlich
t ch einer Eingabe der Handelskammer zu Augsburg an das Ver
er t der bayeriſchen Staatseiſenbahnverwaltung hervor
m moderne Arbeiterſtadt
mr merſchen Blankenſtein a Ruhr und Hattingen geplant Es

n ſich darum die Vorteile einer ſtärkeren Jnduſtrialiſierung
ßer die Betriebsvergrößerung des großen Hüttenwerkes
beſtehe gute Henſchel u Sohn in Kaſſel bevorſteht mit dem
enn nden Charakter Blankenſteins als Fremdenort zu ver
12 ch Die Beſiedelung die für eine Kopfzahl von 10 bis

weiter Menſchen geplant iſt wird wegen der ausgedehnten Er
ſicht ſten des genannten Hüttenwerks ſowie wegen der in Aus

ehenden hohen Baukredite ſchnell von ſtatten gehen

Ausland
Eugenio Chieſas Duelle

S Der italieniſche De putierte Chieſa der ſeine beien Duelle e mit dem General di Caſſato und
Orudente ſo geſchickt zu hintertreiben wußte

den

Gene

f r raste ne ver e tJe von Caſſato folgendes erbauliche Schreiben
alten

Herrn Eugenio Chiefſa
Sie werden die von meinen und Jhren Zeugen unter

rie Schlußerklärung gewiß ſchon in Händen haben
a ie darüber nichts verlauten laſſen ſo muß ich an

nehmen daß Sie die Anſicht Jhrer Vertreter in jeder Hin
ſicht teilen Da ich von Jhnen alſo keine Genugtuung er
halten kann ſo bleibt mir nichts anderes übrig als r
5 ſagen Sie ſind ein Lügner und er bärmlicher

eigling
Luigi di Coſſato Senator

Die Konſtantinopeler Reiſe Milowanowitſchs
D Konſtantinopeler Nachrichten wonach Milowanowitſch

hauptſächlich deshalb nach Konſtantinopel gekommen wäre
um ein ſchon früher vorbereitetes r e s
Bünd nis definitiv zum Abſchluß zu bringen ſind völlig
unbegründet

Der ſerbiſche Miniſter iſt deshalb nach Konſtantinopel
nen um die Beziehungen zwiſchen der Türkei und

erbien freundſchaftlicher zu eſtalten und wirt
ſchaftliche ſowie politiſche Fragen die für beide Länder Jn
tereſſe haben anzuregen und zum Abſchluß zu bringen

J

25 Landtag der Provinz Sachſen
Vierte Plenarſitzung

Von unſerm Sch Spezialberichterſtatter
Merſeburg 9 März

Auf der Tagesordnung ſtehen ausſchließlich Verwaltungs
berichte und Wahlen

Der Vorſitzende eröffnet die Sitzung 243 Uhr
Das Haus iſt nur ſchwach beſucht
J Abg v Wedel berichtet über eine Vorlage des

Oberpräſidenten betreffend die Ausdehnung des Be
triebes der Mobiliarverſicherung der Magdeburger
Landfeuerſozietät auf das Gebiet des Herzog
tums Braunſchweig

Die Vorlage wird debattelos angenommen
II Abg Dr Küſt er berichtet über Erſatzwahlen

zum Provinziallandtag ebenſo Abg Rampoldt
Das Haus nimmt davon Kenntnis
III Abg Schneider berichtet über Einnahme und

Ausgabe beim Etat der Magdeburgiſchen Frei
tiſche für 1907 und 1908 35 Stipendiaten haben an den
Freitiſchen teilgenommen Jn beiden Jahren ſind je über
6000 Portionen zu 80 Pfg ausgegeben

Das Haus nimmt Kenntnis
IV Abg v Helldorf St Ulrich berichtet über die

Rechnungen der Generalkaſſe der Landfeuerſozietät
ſowie den Verwaltungsbericht für 1907/08 und gibt eine
Ueberſicht über die Verwaltungsergebniſſe der Sozietät im
Jahre 1909 die außerordentlich befriedigende waren

Das Haus nimmt davon Kenntnis
V Derſelbe Berichterſtatter referiert auch über die Rech

nungen des Verwaltungskoſtenfonds der provinzial
ſtändiſchen Feuerſozietätskaſſe zu Merſeburg
für die Jahre 1907/08 Dieſe Kaſſe iſt hiermit zum letzten
Male im Landtag behandelt denn ſie hat ſich inzwiſchen
aufgelöſt

VI Die Rechnungen und Verwaltungsberichte der
Magdeburger Landfeuerſozietät für 1907,/03

den Gegenſtand des Referates das Abg v Wedel
erſtattet

VII Stadtrat Jaenſch in Magdeburg hat ſein
Mandat niedergelegt und iſt aus dem Landtage ausge
ſchieden ſeine Stelle als Mitwirkender bei den Geſchäften
der Rentenbank iſt neu zu beſetzen Abg Voigtel
als Berichterſtatter ſchlägt die Wahl des Kommerzienrats
Baenſch in Magdeburg vor Die Wahl findet ſtatt

VIII Ein oberer Beamter für die Feuerſozietäts
ſachen iſt neu zu wählen Die Wahl des Landtages fällt
auf Geheimrat Schede Berichterſtatter Abg Voigtel

IX Abg Dr Schmidt berichtet über eine Petition
des Verbandes der Wegebaubeamten Deutſchlands die den
Chauſſeeaufſehern den Titel Wegemeiſter verliehen wiſſen
und deren Gehalt erhöht haben wollen Zuruf Schon
wieder
45 Das Haus geht über die Petition zur Tagesordnung
über

X Ländliche Forrbildungsſchulen und
e von Lehrkurſen für Lehrer ländlicher Fortbildungsſchulen

Berichterſtatter Abg v Bismarck
Die Kommiſſion ſchlägt eine Eingabe an die kgl Staats

regierung vor die Frage in der Provinz geſetzlich nach dem
für Schleſien beabſichtigten Modus zu regeln

Die Provinzialausſchußvorlage hatte den einmaligen
Betrag von 5000 Mk zur Ausbildung der Lehrer in Lehr
kurſen gefordert

Abg Schneider bittet den Oberpräſidenten ſeinen
ganzen Einfluß dahin geltend zu machen daß die ſchleſiſchen
Beſtimmungen auch in unſerer Provinz zur Einführung
kommen Die ungeeignetſten Leute eine Fortbildungsſchule
zu gründen ſind die gen Das iſt eine alte Er
fahrung die man auf dem Lande beachten ſollte Der
Kreisausſchuß muß eventuell die Gemeinden zwingen
können die rin einzuführen wenn ſie ſichdagegen ſträuben Sehr re

er Oberpräſident verſpricht ſeine Unterſtützung
Eine z w r d e Einführung hat ihre Gefahren

Der Lehrer wird dann ſeine ſchwere Aufgabe haben Väter
und Gemeindevorſteher müſſen ihm aber zur Seite ſtehen
und die Jungen müſſen gern zur Schule gehen Deshalb
gibt es vielleicht doch gewichtige Gründe gegen die zwangs
weiſe Einführung Dennoch verkenne ich die erheblichen
Gründe nicht die dafür ſprechen Jch werde dem Herrn
Miniſter dieſe Gründe vortragen

Abg Schneider Jch deile die Befürchtung des Herrn
Oberpräſidenten nicht daß wir durch den Zwang eine Ab
z In die Schule großziehen Es kommt auf diePerſön ichleit des Lehrers an Jch bitte ſchließen Sie ſich

meiner Bitte an den Herrn Oberpräſidenten an
e Jch kann mich für einen Zwang nur
er e nDer Kommiſſionsantrag wird genehmigt die Mittel

werden bewilligt
Schluß 3 Uhr Nächſte Sitzung Donnerslag

7

Halle und Umgebung
S alle a 10 März

Nicht nach Metz
Seit mehreren Tagen wird hier in der Stadt die Kunde

kolportiert unſere 36er kämen nach Metz und zwar
tauſchten ſie die Garniſon mit dem 161 Jnfanterieregiment

Die Gerüchte traten immer beſtimmter auf ja manche
wollten ſchon ganz genaue Einzelheiten über den Zeitpunkt
der Verlegung über die Koſten uſw haben

Erkundigungen an zuſtändiger Stelle ergaben die Halt
loſigkeit der Meldung Es iſt nicht im mindeſten wahr
ſcheinlich daß in abſehbarer Zeit für unſere 36 er ein
Garniſonwechſel erfolgen könnte

Die Reifeprüfung an der Oberrealſchule der Franckeſchen
Stiftungen beſtanden folgende 13 Oberprimaner Friedrich
Viol Johannes Hobohm Otto Möſer Max Thomas Ernſt
Poſer Ernſt Reich Walter Spöttel Ernſt Jeratſch Otto
Teiche Georg Wettlaufer Fritz Keil Hans Ackermann und

Die Prüfung leitete Herr Direktor Profeſſor Dr
Strien

Der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte E
beging am Sonntag fein achtes Stiftungsfeſt Jn der Begrüßunge
rede gab die Vorſitzende Frl Beauvais einen Rückblick auf das
abgelaufene Vereinsjahr und konnte mit Befriedigung eine gedeih
liche Entwicklung des Vereins konſtatieren Der Verein hat an
Mitgliedern eine erhebliche Bereicherung erfahren ſeine Unter
richtskurſe ſind geſucht und ſeine Schülerinnen werden gern enga
girt Die Geſchäftsſtelle iſt in noch höherem Maße als in früheren
Jahren zu einem Orte des Vertrauens geworden Das reich
haltige Programm fand vielen Beifall Die Prologſzene Der
letzte Traum beleuchvete einen Teil der geſchäftlichen Tätigkeit des
Vereins und zeigte wie der Vorein bemüht iſt durch Einrichtung
von Unterrichts und Fortbildungskurſen ſeine Mitglieder zu
fördern und ihre Kenntniſſe zu erweitern

Der Zweigverein Halle a S des Bundes Deutſcher Militär
anwärter hält ſeine Monats Verſammlung am Sonnabend den
12 d Mts abends 8 Uhr im Schultheiß Reſtaurant Poſtſtr 5
ab Herr Sergeant Starke III 36 wird einen Vortrag über das
Gefecht am Waterberg halten Militäranwärter als Gäſte ſind
willkommen

Verein ehem Ulanen zu Halle a S und Umg Der nächf
Familienabend findet am 28 cr 2 Oſterfeiertag 7 Uhr abends
beim Kamerad Fiſcher Hotel Stadt Dresden Martinſtraße ſtatt

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet Sonn
abend den 12 März nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen Ver
einshauſe Kronprinz ſtatt

Patent Anmeldungen Reinhold Neumann Halleſche Mu
ſikwerke Halle Schalleitung für Sprechmaſchinen Gebrauch
muſter Eintragungen Carl Wieprich Halle Schmier
gefäß mit elektriſcher Anzeigevorrichtung F Steinbeiß Halle
Waſchküchentafel mit Schreibfläche mit Datumvordruck und Re
klamefeldern

StadtTheater
Der Raub der Sabinerinnen

Der bekannte Schwank der Gebrüder Schönthan
ſorgte geſtern abend für die Erholung und das Amüſement
einiger hundert Zuſchauer Der harmloſe Schwank mit
ſeinen unmöglichen Figuren und verbogenen Situgtionen
gefällt heute noch ſo gut wie vor Jahren wenn man
nicht anſpruchsvoll iſt Manche lieben die Schmierenver
ulkung in Shakeſpeare Manier à la Sommernachtstraum
manche ziehen die gröbere Fliegende Blätter Karikatur vor

Wenn die Aufführung im Stadttheater auch beinahe
durchweg flott war ſo konnte man doch einen leſen Unter
ton der Unzufriedenheit von ſeiten der Schauſpieler heraus
fühlen die vielleicht daher rührt daß die Künſtler lieber
ernſter zu nehmende Rollen ſpielen oder wenigſtens groß
zügiger humoriſtiſche als ſie im Raub der Sabinerinnen
vorkommen

Dieſe Empfindung hatte man vor allem in Walter
Siegs vortrefflichem Profeſſor Jch hätte wohl gedacht
daß Sieg die Gabe hat auf eine Schwanktype derart einzu
gehen daß er Trottel Polterer Angſtmeyer in der Poſſen
reißerübertreibung ſo darſtellen kann daß es ein wirkliches
Vergnügen iſt ſeinen trotz allem vornehmen Humor zu ſehen
Freilich wer genau hinhört der merkt den leſen Unterton
des Unbehagens wenn ſich Sieg auch ehrliche Mühe gibt
es zu verbergen daß ihm etwas feinere Koſt lieber iſt als
ſchwere Klöße

Das iſt nicht der Fall bei C W Büller der geſtern
abend als Theaterdirektor Emanuel Strieſe in der Parade

rolle ſo vieler Komiker varlierte Er fühlt ſich behaglich in
ſchäbigen Frack des Schmierendirektors wie in der Faſchings
toga des Titius Tatius Büller beherrſcht den ſächſiſche
Dialekt er hat auch den trockenen Humor der nötig iſt
wenn der Theaterdirektor Strieſe mit ſeinen Schmieren
anektoden wirken ſoll Büller erzählt in ruhigem Tone wie
ſeine Frau als Julia von der Bahre aufſtehen muß um
ihrem Romeo eine Ohrfeige zu geben er erzählt im Flöten
tone wie er ſelbſt von dem rabiat gewordenen Romeo ins
Orcheſter mitten in die große Trommel hinein geworfen
wird Er übertreibt nicht und er unterſtreicht nicht und
wirkt vielleicht gerade deshalb in ſolchen Rollen

Sonſt fielen noch Guſtav Rudolph durch ſeine Ge
wandtheit auf und Theſy Pricken durch ihre Ungeſchig
lichkeit Was hatte die junge Künſtlerin geſtern Man
iſt von ihr ſonſt Anmut und Friſche gewohnt und freut ſichwenn man Gelegenheit hat ſie auf der Bühne zu ſehen
Geſtern aber ſchrie ſie mit greller Stimme herum ſprang
und zeterte herum ohne zu wiſſen warum Was ſoll der
laute Ton in Spiel und Wort

Maria Schlomka war eine liebliche Geſtalt im Sinne
der wohlerzogenen jungen Dame aus der Gartenlaube
Marie Brandow das neugierige und geſchwätzige Dienſt
mädchen aus der Zeit unſerer Voreltern

Büller wird nochmals gaſtieren in einem für Halle neuen
Schwank am Freitag

Geſtern abend unterhielt ſich das Publikum wie geſagt
ehr gut Es n dies auch durch vergnügtes Lachen und
tarkes Händeklatſchen

artin Peuohtwanger
Anterhaltungsblatt

Frau Leutnant Erzählung von Heinrich Lee Fortſ
Jn den Bramhof komm ich noch Skizze von Abert

Peterſen Kunſt und Wiſſenſchaft Theater und Muſik
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Der Rathausbrand in Dommigzſch

Jeſſen 8 März Der jüngſt ſtattgehabte Brand des Rat
hauſes in Dommitzſch dürfte wenn die darüber zugegangenen Nach
richten r Wahrheit entſprechen auf Fahrläſſigkeit zurückzu

Das 13jährige Aufwartemädchen des Ratskellerwirts war am
Abend des Brandes gegen 8 Uhr damit beauftragt worden Feuer
im Ofen der Dachwohnung anzuzünden Zu dieſem Zwecke entnahm
es einem anderen Ofen eine Schaufel voll brennender Kohle und
trug ſie zur Wohnung hinauf

Es iſt nun leicht möglich daß etwas Glut von der Schaufel
fiel und unbeachtet in der Wohnung liegen blieb ſodann weiter
glimmte und den Brand verurſachte

Eeheimrat Jencke f
Dresden 9 März Der Geheime Finanzrat a D Jencke

der frühere Genetaldirektor der Kruppſchen Werke in Eſſen der
ſeit neun Jahren in Dresden wohnte und als Vertreter der Jn
duſtrie vom König in die erſte Ständekammer berufen wurde iſt
heute nacht im 67 Lebensjahre am Herzſchlag geſtorben Jencde

war Vorſitzender des Aufſichtsrats der Dresdener Bank

4 Brehna 9 März Unſer diesjähriger Früh
jahrskrammarkt findet am Sonntag den 15 und Mon
tag den 14 März ſtatt

Dommitzſch 7 März Der Polizeihund wirkt
Wunder Der Gaſtwirt Hornig im benachbarten Greudnitz
bemerkte nach einem am 2 d Mts ſtattgehabten Vergnügen
daß ihm aus einem Schreibſekretär annähernd 800 Mark geſtohlen
waren Der Dieb war trotz aller Bemühung nicht ausfindig zu
machen Hornig ſchrieb an die Polizeibehörde zu Deſſau und bat
um Ueberſendung eines Polizeihundes
kannt wurde bekam es der Dieb mit der Angſt zu tun denn heute
morgen fand man in einem Taſchentuch eingewickelt den geſtohlenen
Betrag hinter der Haustür liegen

Heiligenſtadt 7 März Eine anonyme Schimpf
ſchrift haben zahlreiche hieſige Einwohner erhalten Dieſe
neueſte Flugſchrift ſtrotzt von perſönlichen Beſchimpfungen Zwei
im öffentlichen Leben ſtehende hieſige Perſonen werden in ihrer

Berufsehre aufs ſchwerſte angegriffen Die Schimpfſchrift ent
hält die ungeheuerlichſten Behauptungen und iſt geſpickt mit den
ſtärkſten Jnrektiven Die Beleidigten ſetzen in einem Zeitungs
inſerat 500 Mark Belohnung für die Ermittelung des oder der
Urheber der Schmähſchrift aus

Hänichen 7 März Prähiſtoriſche Funde Bei
Durchführung der elektriſchen Außenbahn von Lützſchena nach
Schkeuditz ſind in unſerer Gemarkung zahlreiche vorgeſchicht
liche Funde aufgedeckt und durch den Altertumsforſcher Näbe in
Leipzig feſtgeſtellt worden Wohngruben zus der ſteinzeitlichen
Kulturepoche der Bandkeramik ein ſteinzeitliches Grab mit
Schnurkeramik ein Grab der älteren Bronzezeit Herdftellen der
La Tene Eiſen Zeit und der ſlawiſchen Periode wurden bloß
gelegt Auch acht provinzial römiſche Gräber wurden in der
nördlich von Hänichen gelegenen Sandgrube entdeckt

x Friedrichsbrunn 7 März Kurhausbau Anſer
durch ſeine klimatiſchen Vorzüge bekannter Kurort erhält jetzt auch
ein Kurhaus das aus drei Gebäuden beſtehend allen An
forderungen der Neuzeit entſprechen wird Eine weitere Be
teicherung erfährt Friedrichsbrunn durch den Bau einer Rodel
bahn für die ein hieſiger Villenbeſittzer eine bedeutende Summe
geſtiftet hat Endlich iſt durch Gemeinderatsbeſchluß auch die Ein
richtung eines Schwimmbades vorgeſehen

D Jena 7 März Aeber das Thüringer Ober
verwaltungsgericht ſchreibt das Geraer Tageblatt
Es wird aus Weimar eine Mitteilung verbreitet wonach das
ſchon ſeit Jahrzehnten beſtehende Projekt alsbald verwirklicht wer
den ſollte Die Regierung des Fürſtentums Reuß j das in
der Angelegenheit ſtark intereſſiert iſt hat nach einer
uns an maßgebender Stelle gewordenen Auskunft aber bis jetzt
keine Mitteilung davon erhalten Man hat an der genannten
Regierungsſtelle noch nicht einmal Kennenis davon daß die ſchwe
benden Vorverhandlungen zum Abſchluß gekommen ſeien wie es
von den beteiligten Staaten und Gemeinden gewünſcht wird Da

nach dürfte der Zeitpunkt für eine etwaige Errichtung des Ober
verwaltungsgerichts noch gar nicht abzuſehen ſein

Mühlhauſen 7 März Die Finanzlage der
Stadt hat ſich gegen das Vorjahr ſo gebeſſert daß der Magi
ſtrat für das neue Geſchäftsjahr eine zehnprozentige
Steuerermäßigung vorſchlägt Ferner hat der Magiſtrat
i en die Talonſteuer ſelber zu tragen Ein ſeltener

Jlmenau 7 März Gut abgelaufen Am Sonn
tag drohte unſerer Stadtkirche eine außerordentliche Gefahr Beim
Anzünden eines Gasofens mit welchem die Kirche erſt kürzlich
ausgerüſtet worden war explodierte nämlich einer der beiden
Mantelsfen Er wurde total zertrümmert und ſeine Bruch
ſtücke die weit umher geſchleudert wurden ſowie die furchtbare
Detonation richteten an den Bänken den Wänden den gemalten
Glasfenſtern und an der Orgel ziemliche Verheerungen an Zum
Glück iſt der allein in der Kirche weilende Kirchendiener ab
geſehen von einem furchtbaren Schrecken und einigen leichteren
Kontuſionen unverſehrt geblieben Die Unterſuchung iſt ein
geleitet

Gera 7 März Aufgehobene Eingangs
abgaben Jn Gera kommt das läſtige Brücken Wege und
Pflaſtergeld in Wegfall An Stelle der Eingangsabgaben wird
in Zukunft aber ein ſtädtiſches Marktſtandgeld treten
das gefetzlich zuläſſig iſt Die Stadt vereinnahmte jährlich bisher
46 000 Mk an Eingangsabgaben Davon kommen 30 000 Mk in
Wegfall und etwa 16 000 Mk werden als Eingangsabgaben für
Kohlen Braunkohlen und Torf weiter erhoben Dieſe Abgaben
beſtanden früher auch ſie werden aber um ein Drittel erhöht

V Deſſau 7 März Hanſabund Nach einem Vor
trage des Direktors des Hanſabundes Oberbürgermeiſter a D
Knobloch Berlin wurde heute hier in einer Verſammlung im
Bahnhofshotel ein Landes verband Anhalt des Hanſa
bundes gegründet

r

Gerichtsverbandlungen

Strafkammer

Eine fidele ſtudentiſche Sedanfeſer
Am 2 September vorMerſeburg gebürtiger n Le

Provinzial Nachrichten n Mengen n r de gen faſt die in

Da dies im Orte be

Halle 8 März

Stadt Sie lärmten und ſangen dabei auch ſchlugen ſie mit
Stöcken heftig auf Schilder die ein Techniker bereits zur
Kneiptafel mitgebracht hatte Er will ſie nicht abgeriſſen ſon
dern neu gekauft haben um ſich etwas daraus anzufertigen

Am Gaſthof Zur Linde entfernte der Techniker gewaltſam
mehrere Schilder wobei das Mauerwerk erheblich beſchädigt wor
den ſein ſoll

Vor einem andern Gaſthofe in dem ein Teil der fidelen Ruhe
ſtörer zum Weiterzechen einkehrte wurde der Techniker von
einem Polizeibeamten angehalten Der Sergeant nahm ihm die
Schilder weg worüber ſich der ſtark Angeheiterte heftig entrüſtete
Er rief ſehr laut Das iſt eine Gemeinheit und ſchlug mit
ſeinem Stocke nach dem Beamten Er wurde darauf zur Wache
gebracht verſuchte ſich aber anfangs wiederholt loszureißen

Das nächtliche Abenteuer trug dem Techniker Anklagen wegen
Widerſtandes gegen die Staatsgewalt Beamten
beleidigung Sachbeſchädigung und Verübung groben Unfugs ein
Das Merſeburger Schöffengericht ſprach ihn jedoch von der An
klage des Widerſtandes frei da der Polizeibeamte nicht
berechtigt geweſen ſei den Techniker zur Wache zu führen Dieſer
habe ſeine Studentenkarte vorgezeigt auch ſei er dem Beamten
perſönlich bekannt geweſen Wegen der übrigen Vergehen bezw
Uebertretungen wurde der Techniker zu insgeſamt 45 Mark Geld
ſtrafe verurteilt Hiergegen hatte der Amtsanwalt Berufung
eingelegt da das Strafmaß zu niedrig ſei Kurz nach Beginn
der heutigen Berufungsverhandlung zog indes der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft die Berufung zurück

Schöffengericht

Ein Fahrradmarder

Der 22jährige ſchon mehrfach vorbeſtrafte Steindrucker Paul
Schmidt von hier ſtahl im vergangenen Jahre in verhältnis
mäßig kurzer Zeit drei Fahrräder die er verkaufte oder
verpfändete Er befindet ſich zurzeit noch wegen einer anderen
Straftat in Unterſuchungshaft Das Schöffengericht verurteilte ihn
wegen der Fahrraddiebſtähle zu 222 Monaten Gefängnis

Jm Rauſch
Der 21jährige Kaufmann K aus Landsberg trieb ſich am

Nachmittag des 18 Dezember v J auf dem kleinen Exerzierplatze
hinter der hieſigen Jnfanteriekaſerne am Roßplatz in angetrunkenem
Zuſtande herum Die wiederholte Aufforderung eines Leutnants
ſich zu entfernen ließ er unbeachtet Er mußte ſchließlich von einem
herbeigerufenen Polizeibeamten fortgebracht werden Am Abend
kehrte er jedoch zur Kaſerne zurück und machte ſich vor dem Wacht
lokal unnütz Er kroch trotz der Fortweiſungen ſeitens des Poſtens
ins Schilderhaus und verunreinigte es Dann drängte er ſich ſogar
in den Kaſernenhof hinein Es blieb endlich nichts anderes übrig
als den Zudringlichen feſtzunehmen und ins Wachtlokal zu ſperren
Hier bedrohte er den wachthabenden Unteroffizier ſo daß er ge
feſſelt werden mußte

Vor dem hieſigen Schöffengericht erklärte er beſchämt ſich an
die ganzen damaligen Vorgänge abſolut nicht mehr erinnern zu
können da er ſinnlos betrunken geweſen ſei Das Gericht ſah den
Fall ſehr milde an denn es hielt die gelinde Geldſtrafe von 20 Mk
für eine ausreichende Sühne

Eine unerfreuliche Silveſterfeier

Die bereits vorbeſtraften Arbeiter Otto Rappicha und Karl
Holle ufer von hier beläſtigten in der vergangenen Silveſter
nacht in einem Reſtaurant einen Werkmeiſter und deſſen Frau
Mit Recht wies ſie der Meiſter gehörig zurecht Aus Aerger dar
über überfielen ihn die rüden Burſchen auf dem Heimwege ſchlugen
ihn zu Boden und mißhandelten ihn mit Fauſtſchlägen und Fuß
tritten Auch beſchädigten ſie ihm dabei den Anzug und Hut Jhre
Roheit wurde vom Schöffengericht mit je 2 Wochen Gefängnis
geahndet Der Amtsanwalt hatte nur je eine Woche beantragt

Halle 8 März

Todesurteil

Halberſtadt 9 März Jn der Schwurgerichtsſihung gegen
den Fabrikarbeiter Franz Stephan der des Mordes an der
85jährigen Witwe Johanne Böttel aus Bleckendorf angeklagt
war wurde heute abend 246 Uhr der Angeklagte wegen Mordes
und Raubverſuchs zum Tode und dauernden Verluſt der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt

Der Angeklagte nahm das Urteil gelaſſen auf

TZ
Vermischtes

Eine Baby Schönheitskonkurrenz Nachdem in Folke
ſtone Frauen in Wien Männer und in Berlin Damen
hüte eine Schönheitskonkurrenz ausgehalten haben kommt
jetzt Paris wie der P von dort geſchrieben wird
mit den Babys Jn allen Altersklaſſen werden ſich dieſe
vom 3 bis 6 April in einem Saale der Avenue de Clichy
einfinden um miteinander in Wettbewerb um die größte
Schönheit zu konkurrieren Man wird die ehrgeizigen jungen
Erdenkinder in Gruppen teilen und die Auserwählten der
Gruppen in Windeln bereits laufend und älter wer
den dann den Entſcheidungsgang auszufechten haben Na
türlich iſt man verpflichtet den jugendlichen Konkurrenten
möglichſt entgegenzukommen und ſo hat man ſich denn ent
ſchloſſen etwa unabkömmlichen Säuglingen das Recht ein
zuräumen ſich unter Umſtänden durch eine ungeſchmeichelte
Photographie vertreten zu laſſen Da der Erlös der Kon
kurrenz für die Ueberſchwemmten der Seineſtadt beſtimmt iſt
wird die Beteiligung eine ſehr große werden Als Richter
werden Mediziner Künſtler und hochſtehende Perſönlichkeiten
wirken

Die Veilchenbuketts des Jeugen Jn der 10 Kammer
des Pariſer Gerichts hatte ſoeben der e darüber
zu entſcheiden ob ein Zeuge das Recht hat Veilchenſträuße

zu verteilen Der Anlaß hierzu wurde dadurch gegeben
ß zwei eines kleinen Vergehens wegen angeklagte Damen

einen Herrn als Entlaſtungszeugen geladen hatten der beim
Eintritt in den Gerichtsſaal jeder Angeklagten einen
Veilchenſtrauß überreichte Der Amtsanwalt hielt dies für
eine Ungebühr vor Gericht und beantragte dafür eine Geld
ſtrafe Der galante Zeuge wollte ſich dies nicht gefallen
laſſen und führte aus daß er beide Damen lange kenne und
daß er es als einen Verſtoß en die gute Sitte anſehen
würde wenn er ihnen nicht bei einer Begegnung eine Blume
reichen könnte Vor Gericht könne nicht verboten ſein was
außerhalb desſelben als Höflichkeit gelte Nach langer Be
ratung kam das Gericht endlich zu der Ueberzeugung daß
der Zeuge in übergroßer Galanterie nicht den Willen gehabt
habe vor Gericht ungebührlich zu ſein und ſprach ihn

L

Das Urteil im Prozeß Pfeil
H Thorn 9 März Meldung von Louis Hirſchs Tele

graphenbureau Jm Prozeß gegen den Grafen Pfe it
wurde heute abend das Urteil gefällt Der Graf wurde
in allen Fällen die zur Anklage ſtanden ſowohl wegen Ver
leitung zum Meineide als auch wegen verläumderiſcher Ve
leidigung der Gräfin Pfeil freigeſprochen Das Ver
fahren wurde eingeſtellt

Schonung des Auswärtigen Amtes
D Kiel 9 März Privattelegramm Den KieleNeueſten Nachrichten zufolge ſind zwiſchen den Konſer

vativen dem Zentrum und den Nationalliberalen im Reichs
tage Verhandlungen im Gange die den Zweck haben vie
Debatte beim Etat des Auswärtigen Amtes nach Möglich
keit abzukürzen um die Führung des Auswärtigen Amtes
dem Auslande gegenüber nicht unnötig zu erſchweren

Fahnenflucht und Zweikampf

H Frankfurt a 9 März Das Kriegsgericht der
21 Diviſion verurteilte den Hauptmann und früheren
Kompagniechef im 81 Jnfanterie Regiment Molotki
von Trzebiatowski der vor etwa 124 Jahren fahnen
flüchtig wurde da gegen ihn ein Verfahren wegen ſittlicher
Verfehlungen gegenüber Untergebenen eingeleitet worden
war wegen unerlaubter Entfernung von der Truppe zu
drei Monaten Feſtungshaft Die Unterſuchung
gegen Trzebiatowski wegen der ſittlichen Verfehlungen hatte
kein genügendes Material zur Erhebung einer Anklage er
geben Dasſelbe Gericht verurteilte den Dragonerleutnant
der Reſerve Albert Kunze aus Meſchede wegen Zwei
kampfes ebenfalls zu drei Monaten Feſtungshaft

Erſte Sitzung der Fortſchrittlichen Volkspartei
E Berlin 9 März Die Reichstagsfraktion der Fort

ſchrittlichen Volkspartei hielt geſtern abend ihre erſte
Sitzung ab Einmütig wurde der Zuſammenſchluß der
bisherigen drei Fraktionen zu einer einheitlichen beſchloſſen
Die Hoſpitanten treten der neuen Fraktion als Mit
glieder bei

Schwerer Schiffszuſammenſtoß
H Cuxhafen 9 März Wie uns gemeldet wird iſt in

der letzten Nacht der von Newyork auf der Elbe eingetroffene
Dampfer Pennſylvania in der Nähe des zweiten
Elbfeuerſchiffes mit dem ſeewärts gehenden Schuner Ger
trud zuſammengeſtoßen Der Schuner ſank 5 Mann
der Beſatzung ſind ertrunken einer iſt gerettet
worden

Vom Liquidakar Duez
H Paris 9 März Die Rieſenunterſchlagungen des

Liquidators Du e z bilden fortgeſetzt das Tagesgeſpräch Der
Umfang ſeiner Veruntreuungen wird je weiter die Unter
ſuchung fortſchreitet immer größer Die Unterſchlagungen
erreichen nach den bisherigen Ermittelungen die Summe von
10 Millionen Francs Heute nachmittag beſchäf
tigte ſich der Unterſuchungsausſchuß des Senats mit dieſer
Angelegenheit Die Mitglieder des Ausſchuſſes beſchloſſen
Nachforſchungen anzuſtellen über die Vegleiterſcheinungen der
Ernennung Duez zum Liquidator der Kongregationen ſo
wie ferner über die Empfehlungen die ihm dieſen Poſten
verſchafft haben

Feunersbrunſt
H Paris 9 März Großfeuer zerſtörte Heute vor

mittag teilweiſe die Werkſtätte von Thomſon u Hou
ſton in Vitry Das Feuer nahm eine rieſige Ausdehnung
an Der Schaden iſt enorm

Das erſte Duell des Abg Chieſa
E Rom 9 März Heute nachmittag fand das erſte

Säbelduell des Abg Chieſa mit dem General Pru
dente ſtatt Der Abgeordnete wurde im zweiten Gange
leicht an der linken Wange verletzt Darauf wurde der
Kampf eingeſtellt Die Gegner trennten ſich ohne Verſh

nung

Englands Finanzen
H London 9 März Nach Angabe des Schahkanzlers

betrug der Einnahmegusfall des zu Ende gehenden
Finanzjahres 28 Millionen Pfund

Erregung in der Vevölkerung von Uesküb
H Uesküb 9 März Die Grenzzwiſchenfälle mit r

garien ſowie die Haltung der bulgariſchen Organſſati
machen in hieſigen Kreiſen böſes Blut Die Verlegune
eines Bataillons beruht auf einer beunruhigenden Z
ſpitzung der bulgariſch türkiſchen Bes
hungen

H Wien 9 März Wie die Neue Freie Preſſe
maßgebender Seite erfährt entbehrt das Gerücht der opel
geſetzte Sultan Abdul Hamid ſei in Konſtantin
eingeſchloſſen und im Palaſte TopKapu interniert jes

Begründung eLeitung Wilhelm Georg GeorgVerantwortlich für den politiſchen Teil wilhel n d und
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Ge t gad
Handel Eugen Brinkmann für Ausland n undrichten und Sport Erich Polckow für das Fenillei In
Vermiſchtes i Martin Feuchtwanger für ſag vonratenteil Friedrich Endrulat Druck und Ver

Otto Hendel
Dieſe Nummer umfeht 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e e

gang

ausges
wurde

im Sic
Schäfts
Jeiten
ſtarke
Nachfr
Zweite
ſcharfe
trat da
Haltun

Die N
eingetr

und a
allein

ergebe
Clattst
bald w
die ma
Waren
Schäcig
Schätzu
Stanch

Die
Der Ha
jahr Zu

Vorjah

Crreich
Von 20
betrage

ons 2
Vorräte
41 900

preche
Am

Haltung

Unterhr
Der Ver

msätz
nur kle
Sich auc

eben

Zentner
landen
Preisen

war

erhebtio
bis 40 F



r r e

en

ki
Na
er
en

zu

ng
tte
r

nt
ei

ei

t e
der

en

it

in
ene
ten

7

nun

u

7 F 7 p 7 T t F Sa 4 4n en

SSGOOlglge

Berliner Börse
reſepbonlsehber Berieht der Saale Zig
3 Uhr 10 Minuten Kredit 214,25 Diskonto 196,87 Deutsche

anf 258, 50 Berliner Handelsgesellschaft 181 62 Dresdner Bank
Russische Anleite von 1902 91 25 Türkeniose 180 Lom

n 2320 Kanada 183 87 Baltimore 112,87 I auranutte 179 90
enumer Guss 255,75 Jeisenkirenen 2167 Harpener 22 4
heutsch Luxemburg 219,12 Phönix 225,37 A G 264,62
Sjemens Halske 238 25 Hamburger Pakettahrt 143 80 Nordd
Ioyd 107,75 Gr Berliper Strasoenbahn 183 75 Tendenz Fest

Kassamarkt notierten höher Held Francke
250 Hofmann Waggon 9 Kappel Maschinen 3 Starke Hon
ann 2 Libecker Maschinen 3,50 Kronprinz Metall 3 Btdische
Arilin 3 Eberfelder Farben 3 Fritz Schulz 5 Thüringer Salinen
575 Schering 3 Zeitzer chem Fabrik 3 CQharlottenburger chem
Jene 8 Deutsche Gasgitnlicht 5 Lingel 3 Sarotti 450 Sturm
Smonius 3,50 Engl Wolle 6,50 Bismarckhütte 2 Gelsenkirchen
Gussstahl 3,50 Hoesch 2 niedriger Riedel chem Fabrik 2

3planiawerke

Zum Kurszettel Berlin 9 März 40 Badisohe Staats
Anleihe 08/009 unk 18 101,706 G 49 Bayrische Staats Anl 101,60b
40 Bayrisehe Staats Anleihe 08 unk 19183 49 Schwarz
geren h Württerab Staats Anleihe 81 83Kameruner Eisenbahn Anteile 93,40B 31 Dentsech
0etafrikanische Schuldverschr gar 95,60G 4 Cottbuser Stadt
Anleihe 1900 40 Darmstädt Stadt Anl 1909 uk 1916 100,606z Possauer Stadt Snleihe 1896 459 Dasseldorter Stadt
elne 1900 07 08 00 100,750 Jenser Stadt Ani 1900 100 400
zie Jenser Stadt Anl 1902 49 Nordhäuser Stadt Anleihe
Io0s unkv 1919 100,606 40 Quedlinburger Stadt Anl 1903 unk
1918 WPhorner Stadt Anl 1909 unk 1919 4ProsHessisohe Komm övi XII 101,60G 31 Oesterreichisohe Nord
Westbahn Obligationen 1874 Kkonv I Dentsche Solvay
Werke 103 006G 4 Elberfelder Farben unk 1917 104,40B Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 101,25b

Condoner Börse vom 9 Möärn Es notierten Engt Konaols
81,37 Rio Tinto 77,75 Geduld 2,78 Goldtields 25 Steel com 91,00
Steel prets 125,37 Rand Mines 03 Anaconda 10,62

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 9 März

härter n nrietAdler Kali A Jago 48900 5000Alexandershall 10 500 1 000 Immenrodse 5650 S5850
Beienrode 6700 s6900Johannashall 48300 4500Burbsch 14 600 18 000 Justus 1172 118
Oarlstfund 7600 7700 Kaiseroda 9400 9650Oecilienhall S Krügershall Akt 121 122Desdemona 8500 8800 Ludwigshall 107 oDtsch Kali Akt 141 142 Neustasstfurt 13,500 14,200
Deutschland 4800 5000 Reiohskrone
Priedrichshall 108 Lossa 1200 1390Glückaut RolandSonderehausen 17,s800 18,500 Ronneberg Akt 125 127
Gunthershall 6100 5200 Rothenber 2890 2850Hann Kali Akt Sachsen Weimar 57501 5900Hansu 4300 4490 8oheterkaute 4Hattort Vor A Siegtrried 5750 S900Heldbuug s s ISigmundshall 175Heldrungen 27751 2828 Teutonia AKt 122 123Heldzungen II 27751 2825 Wilhelmsball 12,800 13,800
Hermann II S S Windershall 16,800 16,150oheotels 8600 s700
Hohenzollern 52001

h e
Vom internationalen Zuckermarkt

Die abgelaufene Berichtswoche in deren Anfang der Ueber
gang vom Februar zum März fiel verkehrte grösstenteils in
ausgesprochen fester zeitweise strammer Tendenz Die Preise
wurden sprunghaft in die Höhe gesetzt Die Promptnotiz stieg
im Sichtverkehr bis über 1458 Mk für den Zentner Der Ge
Schäftsverkehr war dabei ausserordentlich lebhaft Von allen
Seiten namentlich von Oesterreich und Belgien her wurden
Starke Meinungskäufe ausgeführt die im Verein mit der guten
Nachfrage des Bedarfs dessen teilweise Befriedigung durch die
zweite Hand wieder Rüchdeckungen notwendig machten die
scharfen Kurserhöhungen veranlassten Um Mitte der Woche
trat dann plötzlich starker Tendenzumschwung ein Bei matter
Haltung stürzten die Preise um 25 30 Pfg pro Zentner herah
Die Nachfrage des Bedarfs zurückgeschreckt durch die vorher
eingetretene starke Erhöhung der Kurse hörte momentan auf
und am Markte blieb infolgedessen das Glattstellungsängebot
allein Hieraus musste sich naturnotwendig scharfer Rückgang
ergeben Da aber die Grossspekulation sich im Augenblick ihrer
Aattstellungen enthielt als die Preise zu sinken drohten trat
bald wieder Erholung ein Neue Meinungskäufe kamen heraus
de namentlich auf die Nachrichten aus Caba zurückzuführen
Waren wonach die anhaltende Trockenheit das Zuckerrohr
Schäcigt ünd Veranlassung zu weiterer Reduktion der Cuba

hätzung geben dürfte Am Wochenschluss ist der höchste
tand der Preise wieder erreicht bezw sogar ilberschritten
n Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
er Hamburger Lagerbestand verminderte sich um 12 800 Vor
a Zunahme um 14 500 Sack und stellt sich jetzt auf 527 300

oriahr 95 600 Sack Die Stocks in der amerikanischen Union
erreichen nach 23 000 Vorjahr 13 000 Tons Zunahme die Höhe
on 400 000 Vorjahr 212 000 Tons Die oubanischen Vorräte

e jetzt nach einer Zunahme um 35 000 Vorjahr 31 000
u 254 000 Vorjahr 195 000 Tons Die sichtbaren Welt

e stellen sich nach einer Zunahme um 137 000 Vorjahr
Tons auf rund 3 256 600 gegen 3 610 200 Tons zu der ent

prechenden Zeit des Vorjahres
ne Kornzuckermarkt herrschte ausgesprochen feste
unter die nur um Wochenmitte durch ruhigere Auffassung
Der e wurde Die Preise wurden scharf heraufgesetzt

m JFekr in greiſbaren Kornzuckern förderte keine besonderen
nur Wien zutage weil die Restläger der Rohzucherprodugenten
en r sind An den Abgaben an die Raffinerien beteiligte
geben die weite Hand die aber ebenfalls nicht viel zu ver
9 at Ersterzeummisse zeigen einen Wochengewinn von
Zerme Pfa Nachprodukte einen solchen von 20 25 Pfg pro
ſamen Sehr lebhafter Verkehr herrschte in neuer Ernte es
Preiſe Amfangreiche Umsätze zu durchschnittlich 25 Pfg höheren
war statt wobei hauptsächlich der Zwischenhandel Käufer
erhehſſen Terminmarkt waren die Schwankungen sehr
dis 40 ph Schliessleh engibt sich ein Wochengewinn von 37
S Am z pro Zentner für alte von 15 20 Pfg für neue Ernte
ruſt aftfinademarkt herrschte anfangs feste dann
dern aber stetige Haltung Die Reffinerien setzten ihre For
desehige um Mk heraut worauf das anfänglich sehr lebhafte
Stande nachtiess Nach England kamen einige Geschäfte zu

len der Verslcherungsgesellschatten

relsen gehen uns folgende Ausführungen zuDie Dividenden der Versicherungsgeseilschaften Dergen

Weisen wländ 220 00 222 00 ab Bahn und frei Moble

von einem Teſ der Presse immer wieder angefüührt wenn es
gilt gegen die Privatversicherung zu Felde zu ziehen Von den
Dividenden die an die Aktionäre gezahlt werden geht jede
gegen die privaten Versicherungsgesellschaften gerichtete Kritik
aus um zu beweisen dass die Prämien gegenwärtig zu hoch
sind das ebaren der Gesellschaften zur Ausbeutung
des zu versichernden Publikums führe und dass die Staatsgewalt
eventuell durch die Verstaatiichung des Versfcherungswesens
gegen dieses System Abhilfe schaffen müsse Wenn auch von
berufener Seite schon oft nachgewiesen wurde wie widersimig
es ist bei einer Versicherungsgesellschaft die erzielten Ueber
schüsse mit dem Aktienkapital ins Verhältnis zu bringen und
hierauf irgend welche Senlüsse über die zulässige Höhe der
Prämien zu gründen kehrt diese vergleichende Betrachtum
stets in der gleichen Presse wieder die sich natürlich scheut
den Ueberschüssen die Prämien ein nahme entgegenzustellen
weil sie dann nicht in der Lage wäre ihren Lesern das Märchen
von den kolossalen ausbeuterischen Gewinnen aufzutischen

Wie wenig Bedeutung aber das Aktienkapital für eine Ver
sicherungsgesellschaft haät für die es eben nicht Betriebsmittel
sondern Sicherheitsionds darstellt zeigt wohl am besten das
Beispiel zweier Gesellschaften mit verschieden hohem Aktien
kapital Erzielte z B eine Gesellschaft mit einem Aktienkapital
von 200 000 Mk und einer Prämieneinnahme von 10 000 000 Mk
einen Reingewinn von 300 000 d h 3 Proz der Prämien
einnahme oder 150 Proz des Aſtienkapitals eine andere Gesell
schaft mit einem Aktienkapital von 2 000000 Mk und einer
Prämieneinnahme Von 4 000 000 Mark einen Reingewinn von
200 000 Mk d i 5 Proz der Prämieneinnahme oder 10 Proz
des Aktienkapitats so würde die erstere Gesellschaft weil ihr
Reingewinn 150 Proz des Aktienkapitals beträgt nach obiger
Anschauung unter die örgsten Ausbeuter zählen die zweite
Gesellschaft aber mit ihrem Reingewinn von 10 Proz des Aktien
kapitals vielleicht Gnade vor den Kritikern finden Und doch
hat die erstere Gesellschaft von ihrer Prämieneinnahme 3 Proz
Verdienst sich also mit einem bescheideneren Nutzen zufrieden
gegeben als die zweite Gesellschaft deren Gewinn auf 5 Proz
des Prämieneingangs sich stellt

Schon dieses einfache Beisviel zeigt wie verkehrt und un
logisch die Beurteilung ist welohe die Presse nicht selten den
Ergebnissen der Versicherungsgesellschaften widmet

Zur Erneuerung des Gussröhrensyndikats
Die in den beiden letzten Tagen zur Erneuerung des

deutschen Gussröhrensyndikats in Köln geführten Verhandlungen
haben ein endgültiges Resultat noch nicht gehabt In nächster
Zeit sollen weitere Beratungen stattfinden von denen man ein
befriedigendes Resultat um so mehr erwartet als die QOuoten
frage als so gut wie gelöst gilt

Der Aufsichtsrat der Löbauer Bank schlägt 6 Proz Dividende
wie l und der der Vereinigten Bautzner Papier

ftabriken 3 5 Proz Dividende auf die Stammaktien zur Ver
teilung vor

Ilse Berghau Akt Ges Die ordentliche Generalversamm
hung die am 29 d M stattfindet wird auch über die Erhöhung
des Aktienkapitals um 2 Mill Mk zu beschliessen haben Die
neuen Aktien sind für 1910 zur Hälfte dividendenberechtigt und
r den bisherigen Aktionären zum Kurse von 300 Proz an
geboten

Die Norddeutschen Kohlen und Kokswerke beschlossen
7 Proz Dividende gegen 5 Proz im Vorjahre zu verteilen

Der Aufsichtsrat der Amme Glesecke Konegen Akt Ges
in Braunschweig schlägt auf 3 Mill Mk Kapital wieder 9 Proz
Dividende vor

Moritz Prescher Naehf Alt Ges in Leutzsch bei Leipzig
Der auf den 4 April einberufenen Generalversammlung wird eine
Dividende von 9 10 Proz vorgeschlagen

Portland Zewentwerk Schwanebeck Akt Ges zu Schwane
beck bel Halberstadt In der Generalversammlung führte der
Vorsitzende Konsul Marx aus dass in den beiden letzten
Monaten des abgelaufenen Geschäftsjahres der Absatz sowonl
bei der Gesellschaſt wie hei allen dem mitteldeutschen Syndikate
zugehörigen Werken vollständig gestockt habe da das Syndikat
im Herbst aufgelöst wurde und die Händler infolgedessen zum
Abruf ihrer vertraglich übernommenen Liefernugen nicht ge
zwungen werden konnten Im neuen Geschäftsjahre habe sich
der Absatz gegenüber dern Vorjahre erheblich gehoben Wenn
man danach wohl mit der Ouantität des Umsatzes zufrieden sein
könne so sei doch der Verdienst als hein befriedigender zu be
zeichnen und es sei sehr wahrscheinlich dass sich für 1910 beine
beachtenswerte Rentabilität ergeben werde Der angestrebten
Neubildung des Syndikates stellten sich zurzeit noch grosse
Schwierigkeiten entgegen die in der Hauptsache die Festsetzung
der Beteiligungsquote betrafen Der Abschluss für 1909 wurde
einstimmig genehmigt und die Dividende auf 7 Proz festgesetzt

Ledertag in Berlin Der Vorstand veröffentheht folgendes
Auf dem Ledertage am Mittwoch der auch von mehreren aus

ländischen Interessenten besucht war machte sich eine ab
wartende jedoch feste Haltung bemerkbar Es herrscht
die Ansicht vor dass in der etwas schwächeren Haltung des
Rohmarktes erst heute der bereits für Dezember erwartete
Ausgleich der geringen Oualität der Rohhäute zum Ausdruck
kommt Die Lederindustriellen sind nach wie vor fest gestimmt
der Lederhandel nimmt dagegen eine abwartende Haltung ein
infolge des augenblicklich ruhigen Geschäftsverkehrs Das gute
Frühje swetter sowie das nahe bevorstehende Osterfest be
dingen einen lebhaften Verkehr auf dem Schuhmarkte Man
rechnet infolgedessen mit einer baldigen Wiederbelebung des
Verkehrs im Lederhandel

Waren und Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 9 März Am Frühmarkt notierten
Rogeen inl

ländischer 154 00 155 ,00 ab Bahn und trei Mähle HRafer märkiseh
mecklenbur er pomm preuss posenscher u schlesischer tem 170
bis 178 mittel 164 169 gering 159 163 russischer und Donau mittel
152 160 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
mxvd 149 154 türkischer mixed rundoer 153,00 159,00 freiWagen Gerste inländische Futtergerste mittel und gering 140 00
bis 14d,00 gute 146 156 russische und Donau leichte 130,00 134,00
schwere 135 142 ab Behn und frer Wagen Erbsen inländisohe und
ausländische Futterware mittel 163 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Bahn und frei Wagen Weizrenmehl 00 26,75 29,75 Roggenwmehl 0

60 19 o eigenkleie 11 50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis
ar

Hamburg 9 März Getreidemarkt Wegen still Ostholset
Meeklbg 182 202 still Meeklburg und Pomm 151 156
Gerste rubig südruss III 00 Hafer rubig NMecklenburger 160 dis

e e e ees O ra Weinen paar per Mai13,20 G 1321 per Okt 10,97 10 98 B Koggen per Apri
68 8,6 per Okt 8,24 G B Hafer per April 7,80 G
31 B Mais per Mai 6,13 19 BAntwerpen 9 Marz Deutseober La Platazug Kontrakt per

Märs 6,021 Mai 95 Juli 5,00 Sept 5,80 Nov 5,72 Fr Umsate
135,000 kg Behpt

Liverpool 9 März Roter Winterwerzep per Mai 7,9 per
Juli 7,9 Stall Mais bunter amerikanisoher per Märs

Zucker
Hembuarg 9 Marg Räbenrobaueker 1 ProduktRenäemoene u0ue Veanee frei on ho Arre t Bois 88

vorm naohrn abends

e iJ Jan Mars iwatt ma

Kaffeu zHambaurg 9 März Good average Sanos
vorm nachm abends

per März 36 G 97 G 37 O95 Mai 37 G 371 G 37 GSeptember J 37 G z G 37 G
Derember 37i G 37 G 371 Gruhig stetig stetigHavre 9 März Kaffee good average Santos März 48

pe Nai 48 per Seot 47, ver Dos 47
Rio de Janeiro 9 Marz Kaffee Zufuhren 6,000 Sack im Rio

9,000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 9 Mürr Kartoffelmehl u Stärke 20,75 21 25 Feuchte

Stärke 10,50
NMagdeburg 9 März Prima Kartoftelstärke und Mehbl für

100 kg 21 00 21 50
Solritus

Nordhausen 9 März Branntwein 40 Vol Proz für 100 k
105 106 85,50 86,50 do 45 Vol Proa für 100 kg 106 107
95,50 96 50 M per loko and Januar 1910 Branntwem 40 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 do 45 Vol Proz für 100 k95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass a

rennerei
Fettwaren und Oele

Köln 9 März Räböl loko 50,00 per Mai 58,50
Hamburg 9 März Stadtsohmaliz 77,00 amerik Steam 67,25

Chamberlain 660,25
Bergner Viohmarke

Berlin 9 März Stadtischer sehlaohtvtiehmartrtAmtlicher Bericht der Direktion Es standen zum Verkauf 429
Rinder 2943 Kaälber 1475 Schate und 15,128 Sehweine Bezahlt wurden
far 100 Pid oder 50 kgSohlachtgewleht in Mark bezw für 1 Pfd in Ptg
Kalber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
Kalver 103 108 M b mittlere Mustkälbe und gute Saugkälber 90
dis 99 M e geringe Saugkaälber 67 88 M d ältere gering ge
nührte Rälber Fresser M Sehafe a Mastlämmer un
jangere Masthamme 77 81 b lters Masthammel 69 76
e mässig genätrte Hammel und Schate Merzsehate 54 65 Mark
Schweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Proz Tara Voll
Berschige der teineren Rassen und deren Kreuzangen 67 70
b tlesschige 65 68 M o gering entwickelte 62 65 M d Sauen
64 67 Mark

Verlaut und Tendenz Vom Rinderauttrieb bBUeben etwa
80 Stück un verkauft Der Kälberhandel gestaltete sich glatt
Bei den Schatten fand der Besdand bis auf ein Wenig Abseate
Der Scobhweinemarkt verliet glatt und wurde nicht geräumt

Chemische Produkte
Hamburg 9 Märs Ohilisalpeter per loko 9220

9,00 trei Fahrzeug Hamburg
Wolle

Bremen 9 März Baumwolle still Upl loko midädl 74,75 Pfg
Liverpool 9 März Aegyptische Baumwolle per März 14,55
Alexandria 9 März Aegyptische Banmwolle per März 30,06

Juli 30 04 Nov 23 16
Liverpool 9 März Baumwolle Umsatsz 7 000 Ballen davon

Import 9,000 Ballen davon Amerikaner 8,000 Ballen
Metalle

Londovn 9 März Chili Kupfer stetig 60 3 Mon 60 Zinn
Straits stetig 147 8 Monat 1491 Blei span ruhig 13 engliseb13 Zink gewöhnliche Marke träge 23 spez Marke t

Amertkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

Febr MArz

New VorkK 99 8 3 Chicago 8 SWeizen p Mai 122 120 Weizen p Mai 113 1 129 Juli 11 1 13 99 Juli 107 105Mais P Moi 73 73 Mais P Mai 68 62z Jab 74 74 Juh 65Mehl Spring elears 4,66 4,65 Hafer p Mai 44 4Kaffee Fair Rio Nr 8 12 s I mal 425 422P März 6,95 6,90 Roggen p Mai 80 79
P April s 95 S,95 Schmalz p Mai 18 85 18 ,45Petroleum in Cases 10,80 10,30 gunh 13,67 18,82

do in New Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenz Weizen fest Mais fest
8chiftsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschaäft Poststrasse
Schnelidampier Bremen New Vork Kronprinzessin Cecilie

8 März 8 Uhr nachm von Bremerhaven Mittelmeer Linie
König Albert 7 März 4 Uhr nachm von Gibraltar Barbarossa
5 März 2 Uhr nachm Ponta Delgada passiert Prinzess Irene
5 März 1 UVnr nachm von New Vork New Vork Baltimore
und Gabveston Limen Geo Washington 5 März 8 Uhr vorm in
Bremerhaven Rhein 5 März 12 Uhr mittags von New Vork
Cassel 7 März 4 Uhr nachm in Baltimore Zieten 5 März 7 Uhr
vorm in New Vork Prinz Friedrioh Wilhelm 7 März 11 Vhr
nachm in New Vork Brandenburg 5 März 1 Uhr nachm Lizard
passiert Friedrich der Grosse 7 März 858 Uhr vorm Lizarcd
passiert Oldenburg 7 März 7 Uhr nachm Borkum Riff passiert

Australien Linie Seydlitz 7 März 6 Uhr vorm von Neapel
Königin Luise 5 März 8 Uhr vorm in Adelaide Gneisenau
8 März 9 Uhr vorm von Suez Austral Frachtdampfer Loth
ringen 6 März 10 Uhr vorm in Bremen Greifswabd 4 März
6 Uhr nachm Perim vassiert Schwaben 7 März 12 Uhr nachts
von Sydney Franken 5 März 5 Uhr nachm von Durban
Ostasien Linie Derftflinger 6 März 7 Uhr nachm in Hamburg
Prinz Eitel Friedrich 7 März 6 Uhr vorm von Neapel Vorck
6 März 6 Uhr vorm in Colombo Lützow 5 März 8 Uhr vorm
von Shanghai Prinzess Alice 5 März 3 Uhr nachm in Voko
hama Kleist 5 März 7 Uhr vorm in Singapore Prinz Ludwig
6 März 3 Uhr vorm in Aden Coeben 7 März 8 Uhr nachm
von Algier La Plata Linie Tübingen 8s März von Antwerpen
Gotha 6 März in Bremerhaven Sigmaringen 6 März auf dem
La Plata Brasilien Linie Erlangen 7 März St Vincent pass
Aachen 7 März in Oporto Mittehneer Levante Dienst The
rapia 8 März von Baroelona Skutari 8 März von Catania
Stambul 7 März von Galata Alexandrien Linie Schleswig
7 März 4 Uhr nachm in Alexandrien Prinz Heinrich 7 März
6 Uhr vorm in Marseille Mittolmeerfahrt 1910 Grosser Kur
fürst 7 März 6 Uhr nachm in Caiffa

asserstände
bedeutet über unter Null

Saale und UVnstrut,c ff gCW 7S Z 8 8crenpege Mr f Marie eNebra Oberpegel 2,30 226 SUnterpegel 72 i ss SWeissenfels Oberpegel 268 e i SUnterpegel 24 16 8 eroth s 272 o 262 10Alsleben Oberpegel 8 268 9 2651 3
Unterpegel 255 243 1323 SZerddeg wexel 438

e e e r u20 önterperer v 95 d 80 15
Iser ERger Elbe Moldau

März Faſſ Wuebs NMarr ohsann F NMitenverg De 3 Rosslau 77II 1 Bar X 60e wt Sohösnebeek 2 abits 0,08 5 burga e te t uniel
A e 0 88 e u Boinenb 4e 7 0,54 8 Rohnstort f 88Torgan i80 12 Lauenburg 4270 2

Vom Oberlaufletand plas 89 em
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